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Aeflage 17850
« . 910 « Abonnenten

to « arlSrnye.

>. Ä9Ö.

Henerat'Anzeiger der Kaupt- und Residenzstadt Karksruye und Mmgeöung.
Wöchentlich 8 Nrn . „Karlsruher llttterhaltungsblatt ^ , monatlich 2 Nrn . „ Courier " . Anzeiger für Landwirth -flssUSiV . schast , Garten -, Obst - und Weinbau , monatlich mehrere „ Verloosungslisten " , jährlich 1 „ Vttloostmgskalender "

— . . mit Restantenliste , 1 Wandkalender . 1 Sommer - und 1 Winter -Fahrplauduch . sowie viele sonstige Beilage « .
Täglich 12 dlS 32 Seite«. Weitaus größte AbpnnentenzaHl̂ .sser in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

Karlsruhe , Donnerstag de» 17 . Dezember 1896 .

Orpedilto« :
Zirkel und Lammstraß « Eck«

nächst der Kaiserstraße .

« vtaNvnovrna .

öigenthnm und Verlag v»»
ur« arten .

Verantwortlich
ffit den politischen, unter »
haltend «» und lokal«« THÄ

Albert Herz«»,
für den Jnseratin -TheilA. stiindarSpacher,
säw« tll4 in Karlsruhe .

Brief - u . Tclegramm »Adreffer
. Badische Presse' , Karlsruhe .

Am 24 . Märtz 1898

Auflage 16750
uvtarirll beglaubigt .

Posi-Zeitimg- listi 763.
Telephon -Nk. 86 .

At-IIflMkfltS-EifllLivKg
für das I . Quartal 1897

Januar, Februar u. März .
A« ftarlSruh « und i» ganz Bade » besitzt dir

täglich zwei Mal erscheinende

>, $ aMfcfye Presse "
Dt ihren ea. 18,000 Abonnenten

die größte Auflage .
Zusammen mit ihre » Gratisbeilagen : Dem „Unter

MnNgsbtatt
"

, sowie dem „ Co « rier , Anzeiger für Land -
Mschgft « Garten -, Obst « und Weinbau » kostet die „ Badische
Pkßß

" sör die Monate Januar , Februar und März durch
tik Post bezogen 1.50 Mark ohne Zustellgebühr , durch unsere
ptzermnen frei ins Haus gebracht 1 .80 Mark .
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Skeu hlnzutretende Abonnenten erhallen die „ Badische
ir « ! s »

' bis znm 1 . Januar gratis .
werden Bestellungen nach auSwärtS durch alle Post -

italtk« und Postboten , in Karlsruhe durch die Expedition , die
Mur« und Trägerlniltit entgegengenommen .
Zü recht zahlreichem Abonnement ladet wiederholt ergebenst ein

Air Krpedltlon der „ Mad . Presse . "

Zweigexpeditionen in Karlsruhe :
UteinmattN , Zigarrengeschäft , Karlstraße 27 . I . Vetter ,

lfman», Zirkel 15 . ft . Tressel , Spezereigeschäft , Zähringer -
»ßel . F . Kühr », Spezereigeschäft . Durlacherstr . 66 . Frau Müller ,

eigeschäst, Durlacherstraße 29 , Fr . Wolf , Spezereigeschäft ,
lenstr. 88 . Frau Fehler , am Rüppurrerthor . Frau Wanger ,
tbedürstlißvereinsladen , Rüppnrrerstraße 27 . Otto Mllrch ,

!n » Iler Ä » dgettommiffion ^ es Reichstags .

In der Budgetkommifsion det Reichstag « wurde noch
Eerathung de« Militäeetats fortgesetzt. Zur Verhandlung stand
illel 25 : Naturalverpflegung .

Statistisch theilte General v. Srmmingen mit , daß im Jahre16 fich diejenigen Getreide « ,ngen , die au » erster Hand bezogen
zu den Setreibewengrn im Ankauf au » zweiter Hand VerhaltenM zu 17. Im Einzelnen find au « erster Hand angekauft bei

>»n 60 pTt . , bei Roggen 55 , bei Hafer 57 , bei Heu 83 , bei
h 75.
De» KriegSministe « bezweifelt «, »b für da» Jahr 1896/97
stnkäufe au « «rster Hand den gleichen Umfang haben können ,de « Getreide dieser Ernte nicht so gut zu sei» scheint wi« im
« Iah «.
Die Verhandlung wandt « sich darauf d«r Menageverpflegung« uppentheile zu . Hierüber schreibt die »Frris . Zig . ' :9» tarn wie in den Vorjahren di» Gewährung einer Abendkost

«i» Mannschaften zur Sprache . Di « Gewährung einer solchen Abend ,
tebfa 7 Pf . pro Mann und Lag und somit »stein für dar preußische- « izeat jährlich 10 '/, Millionen M . kosten. General v. Gem -

P *
| * 8 «»klärte , daß e« nach neuere « Erfahrungen möglich sein würde ,ontereff, der Gewährung einer Abendkost 4 — 5 Millionen M . zu' Mi an der birherigen Menageverpflegung ohne irgend welch« Ein -
Mng der letzteren. Die « wären also von dem etatmäßigen Betrage

Letzte Liebe
^ Aoman von P . Murray . (Auwrifirte Bearbeitung .)

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

® Bt Stunde verging , die zweite , und noch immer kehrte Freddy« ieder.
«Seine Werbung ist angenommen worden "

, dachte Octave .
dffbringt den Rest des TageS bei ihr : ich will j ' ht noch
Spaziergang über die Promenade machen und dann ins
k gehen .

"

ging vorüber an den bereits hell erleuchteten Cafts , vor
Gruppen heiterer Menschen plaudernd standen , er langte im* an und versuchte seine Aufmerksamkeit auf Sordous neuestes

ck zu stxirm ; zu jeder anderen Zeit würde die Durch -"
^ ldes an sich interessanten Stoffes ihn gefeffelt haben , heule

»ii*
tt anderes , als daß zur Stunde Gilda wahr¬

lich die Verlobte des Grafen sei . Die leidenschaftlichen Liebes -
auf der Bühne , mit jenem Feuer dargestellt , dessen nur fran -

Künstler und Künstlerinnen fällig sind , erinnerten ihn>ind allein daran , daß nun Freddy das Recht besitze , bte
^ Mädchens zu berühren , ihre Hrnd in der seinen

deine eigene Thorhrit verwünschend , trat er endlich wieder
, J n § Freie ; er hatte sich unfähig gefühlt , den Schluß der

' k*
9 " ^ uivarten .

»3 $ muß fort, " murmelte er vor sich hin , während er mit
schritten über die Promenade eilte ; „ ich bin doch wahrlich’ * % um . . .*

pRbttfem Moment rannte Major Delavigne ziemlich heftig«vto ihm entgegenkommenden Herrn zusammen , der offenbarichr m Gedanken vertieft gewesen war wie er selbst . Mit
der Ungeduld blickte er empor .

«am
von SO Millionen 18 — 17 pEt . Bekanntlich wird gegenwärtig jedem
Truppintheil pro Man » und Tag «ine bestimmte Geldsummt über¬
wiesen , welche periodisch nach den Marktpreisen und » ach den Ver -
pfleguiigSportioiieu bemessen wird . Die überwiesene Summ « fällt
i » die Selbsibeivirthschastung der Truppentheile , so daß Ersparnisseden Truppentheilen verbleibe » . Man hat nun die Erfahrung
gemacht, daß die bisherige BezugSwelfe des Fleischer sich bei du Ber .
gebung ber Lieferungen Seüenr der einzelnen Lmppentheile überaus
thener gestaltet . Demgemäß war in 20 GarnifoNSorte » für die Zeit
vom 1 . Juli bis 1 . Januar probeweise angeordnkk würden , die Fleisch »
Neseruntz für den gesammiett Gaenisousbedarf zu Vrrdittgi » . Er hat
sich bei dem letzteren Verfahre » bei der ersten Verdlugung allein fürdie Garnison Berlin eine Ersparniß von M . 180,000 ergeben . Diese
Ersparniß wird nun verwandt , um an einzelnen Lagen iln Winter
eine Abendkost zu gewähren . Mehrere Armeekorps haben beantragt ,sür daS nächste halbe Jahr in allen Garnisonen diese Vergebung der
Fleischlieferiingen einznführen . Freilich sei die Einführung der neuen
Dergebungkweise vielfach auf Widerstand gestoßen , kheils bei den
bisherige » Lieferanten , theilS auch bei den Truppentheilen selbst,
welche vo» dem Argwohn geleitet werden , daß es auf Ersparnisse
sür di« R «!ch»kass« abgesehen sei , wa » thatsächlich nicht der Fall ist.
Künftig soll bei der Ueberweisung von Gelder » an die Truppentheile
vo » der Berechnung des Pauschquantums nach Marktpreise » tu Betreffdes Fleische» Abstand genommen werde » . Map will » ämlich die Er¬
fahrung gemacht haben , daß in kleineren Orten die Marktpreis «
willkürlich theilS zu hoch , theilS zu niedrig gehalten wurden . Beispiels¬
weise wäre bei den maßgebenden Personen a » manchen Orten ein
Interesse vorhanden , durch Notirung niedriger Marktpreise möglichst
viel PenstonSr « zur Ansiedelung am Ort zu bewegen . Man hat ferner
bei der Untersuchung dieser BerhSltuiffe die Erfahrung gemacht, daß die
Truppentheile sich selbst schädige», indem sie in den LieferungSkontrakten
allzugroße Kautelen aubringin und dadurch veraulaffen , daß die
Lieferanten , um sich für alle Fälle schadlos zu halten , höhere Preise
stelle» müflen .

Dar Vorhaben der Militärverwaltung wurde in der Budget »
kommisfion allseitig LeisMg ausgrnommeu . Abg . Richter hob hervor »
daß in diesem Falle sich wiederum zeige, daß die früher alt mustergilkig
gerühmte Selbstbewirthschaftung der Truppentheile ihre großen Mängel
habe und nichts weniger al « billig fei . Bekanntlich ist man
bereits dazu übergegaiige » , neuerlich di« Anfertigung der Be¬
kleidungsstück « und drSSchuhwerk « au « der Selbstbewirth¬
schaftung der Truppentheile herauSzunehmen und für
ganze Brmeekorp » fabrikmäßig zu bewerkstellige » .
I » der Kommission wie» der Abgeordnete Richter noch
besonder« hin auf die Klagen de« Landwirttzschaftlichen Verein » sür
Rheinpreußen über die übertriebenen Kautelen , die i» LieferuugSkon -
trakte » von den Menagekommissionen der Batailone gestellt werden .
(Die Vorlegung eine» solchen Kontrakte « erregte eine groß « Heiterkeit .)
Abg . Richter meinte , daß ein Lieferant , der sich auf einen solchen Kon¬
trakt einließe , verdiene , unter Kuratel gestellt zu werden . In
jedem Falle geht damit der Lieferant ei» so gewagte » Geschäft «in , daß
er nothwendig hohe Preise zu seiner SchadloShaltung von vornherein
stellen muß .

Er herrschte auch in dieser Beziehung allseitig » Uebereinstimmung
in der Kommission , sodaß nunmehr zu erwarten ist, daß eine gründliche
Reform der Menagewirthschaft der Trnppenthnle auch in dieser Be¬
ziehung erfolgt .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 15 . Dez .

MeiterSerathung der Zukiznovelk«.
(Schluß au » der letzten Abendzeitung .)

Etaatsfekretär Dr . Ri eberding (fortsahre »d) i Wa « da« Wieder¬
aufnahmeverfahren betreff «, so lägen gegen dasselbe die gleichen Be -

mKaammmmmmmBamammmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
„Freddy — wir , was ist geschehen ? Wo stürmst Du denn gar

so eilig hin ? "

„Fort,
"

entgegnete Graf St . Jean mit dumpfer Stimme .
Octave blickte den Grafen einige Minuten sprachlos an , dann

führte er ihn zu dem Hotel , in dem sie logirteu . Als sie dort an¬
langten , war er so vollständig erschöpft , das Oktave ihn in sein
Wohnzimmer führen mußte , wo er kraftlos auf daS Sofa niedersank
und das Antlitz in den Händen vergrub .

„ Es ist alles vorüber , Octave, "
sprach er nach einer Weile

leise, „ alles vorüber — sie hat mich ausgeschlagen ?
'

„Dich ausgeschlagen , unmöglich !" rief Octave in ungekünsteltem
Erstaunen .

„ Nur zu möglich . O , Octave , hilf mir — ich bin unfähig ,
gegen diese herbe Enttäuschung anzukämpfen .

"

„Freddy , mein armer Junge ! " Und Octave ließ sich neben
dem Vetter nieder und umschlang ihn mit seinen starken Armen ;
dieser aber lich sein Haupt niedergleitm aus die Schultern des
älteren Freundes und weinte heiße Thränen .

Schweigend und regungslos wartete Octave , bis er seine äußere
Fassung wieder gewonnen hatte .

Einige Minuten vergingen , dann richtete ber Jüngling
sich empor .

„Ich danke Dir , Octave , mir ist jetzt wohler , ich kann Dir
erzählen , wir alles gekommen . Nein , daS thut mir nichts , im Gcgen -
kycil, es wird mir Erleichterung gewähren ; mit der Zeit werde ich
ja wohl darüber hinauskommen ) im Augenblick aber thut es mir
sehr weh .

"

Er ging einige Male im Zimmer auf und nieder , dann nahm
er seinen früheren Platz wieder ein und sprach :

„ 2112 ich ins HauS kam , fand ich Gilda allein , sie empfing
mich mit der ihr eigenen anmnchigen Weise ; ihre Art entmrithigte
mich, und ich sagte ihr , wie leidenschaftlich ich sie liebe , ich flehte sie an ,
die meine zu werden . Anfangs schim sie zu sehr überrascht , um

denken wie üeqen die Bernsüng vor . In allen Kulturstaaten bestehe
dies «. Ihre Abschaffung sei seiner Zeit nur unter schwerem Gewiffen » -
druck eine» große » TheileS beS Reichstage » geschehen . Die Bedingung
für die Einführung det Berufung , von deren Werth die Regierung
nicht unbedingt Überzeugt gewesen, sei die gewesen, daß neb«»l
einer Berusunztinstanz von fünf Richter « eine erste Instanz mit
bi ei Richtern besetzt würde . Die Regierung glaube vo» dieser
Forderung nicht adlaffen z » können . Redner geht der näheren auf die
diesbezüglichen Verhältnisse im AuSlande ei » . Auch die Finanzsrage
spreche hier mit , ohne jedoch für die Regierung maßgebend zu sein.
Ebenso müffe die Regierung auf der von ihr geforderten Einschränkung
de» Wiederaufnahmeverfahrens bestehen. Sie biete bi« Berufung , das
Wiederaufnahmeverfahren und die Entschädigung unschuldig Derurtheikter
in einem Umfange , wie sie kein anderer Staat kenne, aber sie könne
nicht Einrichtungen zugestehe », welche die Organisation der Rechtspflege
erschüttern würden . Lieber wolle die Negierung aus die ganze
Vorlage verzichten .

Abg . R i n t i 1 1 n (Centr .) will abweichend von der Mehrheit seiner
politischen Freund « auf da» Fünfrichterkollegium in erster Jnstaliz kein
besondere» Gewicht legen .

Abg . v . Czarlinrki (Pole ) regt die Eprachiiifrag « vor Gericht
wiederum an .

Justizminister v . Schönstedt hält bei aller Wichtigk^ t der
Sprachenfrage eine Polendebatte al « nicht zur Sache gehörig und ver¬
weist auf feine gestrigen Erklärungen .

Abg . Deckh (frf . Dp .) bemerkt : Wir stehe » vor einem Begräbniß .Die Schuld daran fällt aber nicht dem Reichstag , sondern den verbün¬
deten Regierungen zu . Redner sowie Abg . Spahn (Eentr .) erklären
schließlich, daß » nter allen Umständen daS Fünfrichterkollegium erhalte »
bleiben müffe.

Dainit schließt die Generaldebatte .
Abg . Schröder (fr . Ber .) berichtet über di« zur Novell « eilt*

gegangenen Petitionen .
Da » Haus ist gut besucht und e« herrscht groß « Unruhe .
Abg . Munckel (fr. Vp .) beantragt , die Gpezialdebatte mit dem

8 77 zu beginnen .
Der Antrag wird angrnonimen .
Abg . v. Buchka (konf .) befürwortet rimn Antrag Manteuffel zu

8 77 , der die erste Instanz mit drei Richtern besetzen will .
Abg . Munckel (fr . Vp .) bittet , die Beschtüfl« der zweiten Lesung

aufrecht zu erhalten .
Abg . Schmidt » Marburg (Eentr .) weist der Regierung di«

Schuld an dem Scheiter » der Novelle zu.
Justizminister v . Schönstedt verwahrt sich gegen diesen Borwurf .

Die länge Dauer der Skraftammersitzungen sei eine Folge der Besetzungmit fünf Richter » . Die Regierung lasse sich nur durch rein sachliche
Erwägungen leite » . Di « Besetzung mit drei Richtern würde eine kürzere
SitzunzSdauer ermöglichen und damit eine größere Frische der Richtrr
und eine energischere Behandlung der einzelnen Fälle . Der Abg . Schmidt »
Marburg hat die Schnldfrage angeregt und schiebt dieselbe den ver¬
bündete » Regierungen zu. (Sehr richtig ! link».) Nun , die Negierungen
habe» «in gute » Gewissen .

Nach weiteren Bemerkungen des Abg . Spahn (Zentr .) wird über
den Antrag Mantenffel abgestimmt und derselbe abgelehnt .

Staatssekretär Nieberding erklärt nunmehr ,er sei zu der Erklärung ermächtigt , daß die Regie »
rungen auf eine weitere Berathung keinen Werth
mehr lege «.

Prästdrnt von Duol schlägt den Schluß der Sitzung vor .
Nach kurzer Debatte zur Geschästrordnung vertagt fich das HauS

auf morgen 1 Uhr . Auf der Tagesordnung steht der deutsch- tunesische
Vertrag , ZwangSvrrstrigerungSgesetz für Elsaß -Lothringen und Wahl -
Prüfungen .

nur antwortm zu können ; als ich aber beherzter wurde und ln
lebhaften - Worten meine Werbung wiederholte , da brach sie i»
Thränen aus und flehte mich so erregt an , von meiner Werbung
abzustehen , daß ich nicht umhin konnte , zu erkennen , daß er ihr
heiliger Ernst sei . Ich selbst war aber zu aufgeregt , um die nöthige
Rücksicht walten zu lassen ; ich bat und beschwor sie so lange , bis
sie sich endlich erhob , um mich zu verlassen ; selbst da noch wollte
ich mich zwischen sie und die Thüre stellen . Ich muß halb wahn¬
sinnig gewesen sein ; denn das arme Kind blickte mich so angstvoll
und erschreckt an , daß , wenn ich bei ruhigem Blut gewesen wäre ,
ich unbedingt ihrem Wunsche hätte willfahren muffen . So aber
bestand ich darauf , daß fie urich bis zu Ende höre . Zitternd sank
sie in die Kissen des Sofas zurück . Ich glanbe , ihre Angst muß
mir endlich wieder die gewohnte Fassung gegeben haben , denn ich
sprach ruhiger und , wie ich hoffe , vernünftiger . Geduldig hörte sie
mich an , als ich zu Ende war , da entgegnete sie mir unter
heißen Thränen , daß ihre Entgegnung doch die gleiche bleiben müsse.
Sie könne nicht die meine werden .

"

„ Welche Gründe hat sie angegeben ? "
fragte Octave .

„ Gar kein : . Sie bat mich nur , Mitleid mit ihr zu haben
sie wolle nicht hrirathen , niemals ; sie könne den Vater nicht ver¬
lassen . Als sie sah , wie schme^ lich mich ihre Antwort berührte
weinte sie heiße Thränen und versucht « mich zu trösten , daS arme
Kiüd . Sie sa ^ te mir , wie leid es ihr thnc , mir Schmerz bereiten
zu müssen . Sie habe die Natur meiner Gefühle für sie nicht ge¬
ahnt ; doch ihre Weigerung , meine Werbung zu erhören , dlieb gleich
entschieden . "

„ Hattest Du irgend eine Veranlassung, " Hub Octave an , hielt
aber plötzlich inne ; was immer er auch hatte fragen « ollen , et
brachte eS nicht über die Lippen ,

(Forts , folgt .)



Sette 2,4

TageS - Rnndsch « « .

Deutsches Reich.
* Wie die „Post

" hört , ist der Entwnrf der MilitLrstraf -

gerichtSordnung dem BundeSrathe nunmehr wieder zugegangen
und dürste noch vor Weihnachten an den Reichstag gelangen , da

seine Erledigung im Böndesrath möglichst beschleunigt werden soll .
* Wie die „ Nordd . Allg . Ztg .

" vernimmt , sind dank dem

Entgegenkommen der portugiesischen Regierung die von
Deutschland eingeleitetcn Unterhandlungen im besten Gange , um
eine entsprechende Genugthnung für die jüngst dem deutschen
Konsulat in Lourenco Marquez zugefügte Beleidigung zu
erlangen . Die Unterhandlungen verspräche » den günstigsten Aus¬

gang schon in den allernächsten Tagen .
« «O

Nerki « . 15 . Dez . Der „ Reichlanzeiger ' veröffentlicht di« Ber .
leihung de » Kronenorden » zweiter Klasse an Dr . Roux
Vom Institut Pasteur in Paris .

ZSertin , 15 . Dez . Die gestern erwäbnte Revision im Prozeß
Leckert - Lühow ist vonLeckert , Berger und Föstmer eingelegt morde » .

Hlatz , 15 . Dez . Nach amtlicher Angabe gelten für den in Festungs¬
haft befindlichen Rittmeister v . Kotze di« allgemeinen Vorschriften
ohne fonstige Freiheiten .

IranÜfurt a . M . , 15 . Dez . Der Prozeß gegen den Redakteur
der „ Frankfurter Zeitung '

, Qeser , wegen Beleidigung deS Margari » .
fabrikanten und Landtagsabgeordnete » Mohr ( Altona ) har heute Nach-

mittag 4 Uhr vor dem Schöffengericht de » hiefige» NmiSgerichtS be -

gönnen . Der Privatkläger Mohr ist persönlich erschienen . Die
Beweisaufnahme ergab , daß Mohr bemüht war , Angestellte der
Kaffee- Effenz - Fabrik von Pfeiffer und Diller in Herchheim b . Worin » ,
die daS Kochen der Effenz bewirkten , zu sprechen bezw . zu
engagiren , daß er von Außen sich die Fabrik angesehen
und Notizen gemacht habe . Daß er sich als Reichstagsabgeordneter
auSgegeben , hat die Beweisaufnahme nicht ergeben . Der
Vertreter de » PrivatklägerS , Rechtsanwalt Dr . OelSNer , be -

zeichnet den Wahrheitsbeweis als mißlungen und beantragt
zwei Monate GefSngniß , PublikatiouSbefnugniß in der »Frankfurter
Zeitung / » Wormser Zeitung / den » Altonaer Nachrichten ' und

. Nationalzeitung ' und Unbrauchbarmachung der inkriminirte » Artikel ,
Formen und Platte » . Der Gerichtshof verurtheilte den Redakteur
Oes er zu 500 Mk . Geldstrafe ev . 50 Tagen Gefängniß und erkannte
außerdem auf PublikationSbefugniß in den obgenannten Blätter » . Der
Gerichtshof hat dem Angeklagten den Schutz de» § 193 nicht zugebilligt ,
da nicht erwiesen sei , daß der Privalkläger sich einer strafbaren Handlung
schuldig gemacht habe . Der Gerichtshof lehnte es ab , das sonstige
Verhalte » de» PrivatklägerS in Herchheim einer Würdigung zu unter ,

ziehen.
Oefterreich-Ilugarn .

* Der „Neuen Freien Presse
" zufolge soll bei der Wiener

Begegnung des Königs Alexander von Serbien mit

seinem Bater Milan für demnächst wieder einmal eine Ver¬

söhnung Milans mit Natalie vereinbart werden , damit die Ver¬

lobung des Königs erleichtert werde .
* Der deutsche Botschafter Graf Eulen bürg reist als

Vertreter Kaiser Wilhelms nach Schloß Frieda » zur Leichenfeier des

Grafen Trautmannsdorf .
Frankreich.

Jas ZSariuevudget vor der Aeputirtenstammer .
— Paris , 15 . Dez .

Die Deputirtenkammer setzte die Berathung des Budgets
deS Mariiieniliiisteriums fort . Der Berichterstatter hält die Aus¬

führungen PelleianS für sehr übertrieben , erkennt aber an , daß ,
wenn plötzlich Verwickelungen entständen , die Streitkräfte Frank¬
reichs im westlichen Mittelmeer den Flotten des Dreibundes

nicht gewachsen wären . DaS Nordostgeschwader sei zu schwach. In¬

dessen werde die Kammer alle nothweubigen Kredite be¬

willigen . (Beifall .)
Lockroy führt aus , eS fei nöthig , die drei großen Dienst¬

zweige der Marine auseinaiiderzuhalte » , Flotte , Werften und

Rechnungswesen . Jeder Dienstzweig müsse seine selbstständige Ver¬

waltung haben .
Admiral Besnard oertheidigt den Etat und führt aus , daß

das Nord ge sch wader zu schwach sei, jedoch die Kredite für
dessen Verstärkung kehlten . Die Flotte solle nicht erneuert , müsse
aber erhalten werden . Da sie die Zahl der Neubauten nicht ver¬

mehren könne , werde die Regierung den Werth der vorhandenen
Gefechtseinheiten erhöhen . Ein Eatwurfüber Küstenverth ei di gung
sei in Arbeit .

Sodann betonte der Minister » daß die französische » Panzer¬
schiffe und Kreuzer denen der anderen Nationen an Werth gleich¬
stehen . Die im Bau befindlichen Kreuzer würden dem jetzigen
Stand des Fortschritts entsprechen . Es werde ihnen Stärke , Ge¬

diegenheit und Schnelligkeit eigen sein . Die Marine arbeite » >id

Eufemia von Adlcrsfcld -Baüestrem.
In einem Alter , wo sonst da» Backfischlein kaum dem schützenden

Hort prnsi ^ nsniiitterlicher Fürsorge entschlüpft , wo die Freundin ihr
als Ideal . beinahe ' »och näher steht, als der herrlichste Jüngling und
die wunderfeltsamen Herzensgeschichten zunächst nur gelesen werden ; in einem

ü Alter , wo die angehende junge Dame zumeist noch vor dem erste»
§ Ball steht , der ihren Eintritt in die offizielle Welt der Erwachsenen,
ß der Gesellschaft mit allen ihren Märchenwunderii , bedeutet , da sah man
J daS Töchterlein des Grafen Ballestrem di Castellengo , deS Landschafts -
! direktorS in der schlesischen Stadt Ratibor , wie er fern von der Ge -

f spiele » Reihen eifrig die Feder über da» Papier hinfliegeu ließ .

4 Da » ist im Allgemeinen im Alter der Busenfreundschasten , die
4 schwärmerischen Gemüthern schon manchen Briefbogen gekostet

| haben , auf dem . die Seelen in einander fließen ' , sicherlich nicht ab -

f sonderlich. Ader in diesem Falle war e » da » doch, denn die junge Komteffe
» schrieb hier keine Penfionatsbriefe . Dazu fehlt « bei ihrem Skriptum von
i vornherein schon die übliche überschwänglich süße Anrede . Nein , eine

ganz nüchterne , ob auch seltsame Ueberschrist stand dafür da , unler die

;;; sich Zeile an Zeile reihte : . Die Nichten de » Kardinal »/ Die
' junge Gräfin Ballestrem schreibt eine Novelle ! Wer hätte da» hiliter

einem Komteßlein gesucht? Freilich , die junge Gräfin Eufemia war eine
Ausnahme unter ihre » AlterSgenosfinne » und Dank der vorzüglichen

'
Erziehung , dem trefflichen Unterricht , den im Elternhause grist » und gemüth -
volle Lehrer dem reichdegabten Kinde ertheilt , hatten sich deffen außer »

. gewöhnliche Anlage » früh und glücklich entwickelt.

\ Seit Eufemia Gräfin Ballestrem jene ErstlingSnovelle schrieb, find
inzwischen just 25 Jahre i»' » Land gegangen . Und da jene» Viertel -

Hundert Jahre uns von der Autorin der historischen Skizze . Die Nichten
de» Kardinal « ' gar manche anerkennenSwerthe Arbeit schenkte und den

! Namen der Schriftstellerin in de» deutsche» Lande » zu einem der be -

! kanntest «» und beliebteste» in dem von ihr hauptsächlich kultivirte » No -

j Vellen » und Romangenre machte, so läge alle Veranlaffung vor , in einem

besonderer« Jubilänm «artikel ihr literarische » Wirken eingehend zu be -

, sprechen. Wir müffe» un » iudeß , so schwer e» uns auch ankommt ,
I die Gelegenheit nicht hier beim Schopfe zu fasse », diese

timfaffend « Würdigung noch für später Vorbehalten . Der uns aiigen -

_ » aviicye PrMk _
sei keine Feindin des Fortschritts . Sie thue ihre Pflicht und werde
sie weiter thun (Beifall ) .

Hierauf wurde die Generaldebatte geschloffen.
Spanien .

* Der Cubaner Lopez , der wegen Betheiligung an dem

Aufstand in einem spanische » Gefängniß eingefperrt war , ist mit

Hilfe gefälschter Papiere entkommen und l . Kln . Z . in Frank¬
reich angelaiigt . Er war Vorsitzender des AnSschnffeS der Auf¬
ständische » auf Havanna .

* Nach einem umlaufenden Gerücht soll General Weyler
gegen Major Cirujeda disziplinarisch Vorgehen wollen ,
weil letzterer nach seinem Sieg über die Mannschaften MaceoS ohne
Erlaubniß nach Havannah znrückgekehrt sei. Da Cirujeda aber
bereits eine beliebte Persönlichkeit geworden ist, berührt die Nach¬
richt peinlich . Die Regierung äußert sich nicht über de» Fall . Es

beißt , sie habe sich mit dem von einigen Seite » angefochtenen Feld -

zugspla » Weylers beschäftigt .
Trmrsvaal .

* Aus Prätorka 15 . Dez . wird gemeldet : Die „ Vollstem
"

,
das bedeutendste Blati »-Transvaals bringt eine » Leitartikel , in

ivelchem sie erklärt , ein offizieller Empfang RhodeS
in Kap stadt würde von de» Bure » als eine beabsichtigte
Beleidigung angesehen . Das Blatt wendet sich an die einfluß¬
reichsten Persönlichkeiten der Kapkolonie mit dem Hervorheben , daß
ihr Stillschweigen in dieser Sache von der Bevölkerung des Oranje -

Freistaates und Transvaals ebenso angesehen werden würde , als wenn

sie das Vorgehen derjenigen billigten , welche in Rbodes einen

Helden erblickten .
Amerika .

Retv - Nork , 3 . Dez . Das Leichenbegängniß William

Steinways gestaltete sich zu einer ergreifenden Feierlichkeit . Der

New -Iorker „Liederkranz " wollte es sich nicht nehmen lassen , seinen
langjährigen Vorsitzende » und diesjährigen Ehrenpräsidenten von der

Vereinshalle aus zu bestatten , und so hatte die Bahre in dem schwarz
ausgeschlagenen HauptsaalAnfstellniiggefuude », von deffen Wänden bild¬

liche Darstellungen aus den schönsten deutschen Oper » herniedergrüben .
Was von dem Deutschthum und Amerikanerthum New - Iorks Anspruch auf

Klang und Namen erhebt , hatte sich i» der weite » Halle ein¬

gefunden , um den von Künstlern wie Eduard de ReSzke , Frau
EameS , den Fräulein Blauvelt und Olitzka sowie dem Männerchor
des Liederkrauzes vorgetragene » Trauergesäuge » zu lauschen . Den

eigentlichen Nachruf widmete Karl Schurz seinem durch mehr als

30jährige Freundschaft eng verbundenen Kampfgenossen auf dem

Gebiet der Politik . Erschütternd wirkte der Augenblick , als

herber Schmerz dem Redner die Brust zusammeukrampfte , so
daß eS einer langen Pause bedurfte , bevor der ehemalige
Soldat , der Staatsmann , seine Faffnng wiedererlangt hatte und

mit Anstrengung den Nachruf beenden konnte . Dann ging der Zng
hinaus durch die Straße » , wo die au manchem Hause auf Halbmast

wehenden Flaggeil verkündeten , daß eine ganze Weltstadt den Tod

eines ihrer besten Bürger betrauere . William Steimvay wurde , der

„ Kl . Z .
" zufolge auf dem Greenwood Cemetery beigesetzt , dem

schönsten Friedhof Amerikas , von dessen Gefilden ein wunderbarer

Blick sich darbietet auf die Riesenstadt , auf die Bai von New -Aork
und auf jenes Thor , durch düs alljährlich Tausende von Schiffen
» ach allen Theile » der Welt und nach der von dem Tooen so ge¬
liebten deutschen Heimath zieben .

Amtliche Nachrichten.
Durch Entschließung des Ministeriums der Justiz , deS Kultus und

Unterrichts vom 9 . Dezember 1896 wurde Registrator dr Tempie
beim Amtsgericht Pforzheim unter Anerkennung seiner langjährigen
trengeleisteten Dienste wegen vorgerückten Alters und körperlicher
Leiden auf 15 . Januar 1897 in den Rnhestand verseht und

Aktuar Anton M e r o t h beim Amtsgericht Freiburg zum Registrator
beim Amtsgericht Pforzheim ernannt .

Badische Chronik.
* Mannheim , 15 . Dez . Der neu gebildete BürgerauSschntz hielt

heute seine erste Sitzung ab . Der Namensaufruf ergab die Anwesenheit
von 103 Mitgliedern des Kollegiums . Er ist dies eine Theilnehmer -

zahl , wie eine solche schon seit einer Reihe von Jahren nicht mehr zu
konstatiren gewesen ist . Zunächst wurden 15,000 Mk. für die Unkosten der '33 .
Toiikünstlerversammlung des Allg . Deutsch . MusikvereinS 1897 in Mannheim
als städtischer GarantiefondS bewilligt . Sodann gelangte die Bier¬
verbranch st euer zur Erörterung . Der stadträthliche Antrag ent -

ipricht dem Biersteuergesetz . Seiten » be« Stadtverordneten - Vorstandes
lagen hierzu zwei Anträge vor : Der erste von der Majorität ein -

gebrachte lautet : „ Es sei die stadträthliche Vorlage ab z ul eh Ne » /
Ferner lag nachstehender Antrag der Minorität vor : „ Berehrlicher
Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu ertheilen : 1 . daß
vom 1 . Januar 1897 ab der unterm 5 . Dezember
1893 beschloffene städtisch« Verbrauchssteuertarif folgende

blicklich zur Bersügung stehende Raum nöthigt nur , u »S afleiu aus die

jüngste Veröffentlichung der Dichterin zu beschränken und die No¬
velle» , Romane rc . , die ihrer Feder entstamme » , für diesmal zwar nur
mit einer allgemeinen , aber dafür nicht minder herzlichen Empfehlung
für die Gabezeit der WeihnachtStage zu bedenken. Denn aus dem

jungen Mädchen , da» vor 25 Jahren zaghaft feinen novellistischen Erstlings¬
versuch wagte , ist eine Schriftstellerin geworden , deren Veröffentlichungen
wohl die Zahl von 30 Bänden erreichen und die sich auk fast allen literarischen
Gebieten ein gern gewährtes HeimathSrecht erwarb . Für uns im

Badischen Lande und speziell in der jungen und in der alten Residenz , in

Karlsruhe und Durlach , kommt dar persönliche Jntereffe hinzu , welche»
wir der vielgerühmten Schriftstellerin als unserer langjährigen Mit¬

bürgerin entgegenbringen . Denn da sie im Jahre 1884 die Gattin
deS gegenwärtigen Kommandeurs de» Badischen TrainbataillonS
Nr . 14 , Oberstlieutenant « von Adlersfeld , wurde , so ward Baden
und im Speziellen Karlsruhe und Dnrlach feit 1889 auch ihre neue

Heimath .
Eufemia v . Adlerlfeld - Baklestrem hat dar Glück gehabt ,

die Gaben ihres schönen Talentes auch frühzeitig anerkannt zu sehen .
Denn gleich jene erwähnte ErstlingSnovelle . Die Nichten deS Kardinals '

fand — im Jahre 1872 — Aufnahme in einer vielgelesenen Zeitschrift ,
dem in Stuttgart erscheinenden „ Buch für Alle ' . Was Wunder , wen »
die Anerkennung , die sie fand , die junge Schriftstellerin zu einem
erfolgreichen Schaffen anspornte ? Und seit die erste Buchausgabe , die

Novellensammlung „ Blätter im Winde ' , im Jahre 1876 erschien, fügte
sich schnell Buch an Buch . Erstaunlich und wahrhaft bewnudernSwerth
ist neben der reichquellenden Erfindungsgabe schon die bloße Arbeitskraft
und die unermüdliche Schaffenslust der hochbegabten Frau ,
welche so mannizfaUige Beweise ihres schöpferischen Geister
in die Welt sandte . Mannigfaltig sowohl , war da » literarische
Feld selbst aubetrifft , da» sie gepflegt , wie auch in der ganzen Bearbei -

tniig , die einen nicht geringe » Reichlhum an Stimmung verräth und
in der neben der Schilderung ernster Vorgänge vor allem auch ein

frisch -kecker Lieiitenantrto » und eine überaus lnstig - sorgkofe Backsischar)

allerliebst getroffen werden . Die humoristischen Novellen von der

. Komtesse Käthe ' sind deßhalb a »ch von unserer jungen
Damenwelt geradezu bejubelt worden , nicht minder aber

Nr.
Faffnng erhalte : 1 . Bier , eingesührte « per Hektollter 65 Pf . 2.
zur Bierbereitung : Bei einem zährlichen Malzverbrauch : 1 . hi,
1500 Doppelzentner für die ersten 250 Doppelztr . per 100 Kilogra
1 .65 M . , für die weiteren 1250 Doppelztr . per 100 Kilogr . 2 .10 »
2 . von mehr al » 1500 bis zu 5000 Doppelztr . per 100 Kilogr
2 25 M . ; 3 . von mehr als 5000 Doppelztr . per 100
2,50 M . 3 . Wein : Trauben - und Kunstwein per Liter 1 .2
Obstwein pr . Liter 0 .6 Pfg . 2 . daß vom 1 . April 1897 ab für
aus dem Verbrauchssteuerbezirk handelSmäßig anigeführte Bier fol
Kückvergütnng gewährt wird : a . wenn für da» Malz , an » dem
Bier bereitet ist, nachgewiesenermaßen 2 .50 M . pro 100
Lerbrauchrsteuer bezahlt wurde 50 Pfg . pro . Hl . b . wenn da»
nachgewiesenermaßen zu 2 .25 M . pro 100 Kg . versteuert
45 Pfg . pro Hektl . c . wen » daS Malz niederer versteuert wurde
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ein Nachmei» über di« Höhe der Versteuerung nicht erbracht oder
eingesührte » Bier wieder anSgeführt wird , 40 Pfg . pro Hiktl . '

längerer Diskussion wurde der Antrag der Majorität mit allen
die Stimmen der Fraktion der Niederstbesteuerten abgelehnt . D»i
fand der Antrag der Majorität Annahme .

* Mannheim , 15 . Dez. Herr Stadtrath Bern atz hat sei»
niederaeleg t .

5\ /5 Mallfladt (A . Mannheim ), 15 . Dez . Die 21 Jahre
Tochter einer im Lauf « diese » Sommers vom HemShof bei 'Ludwig «^
hierher gezogenen Arbeiterfamilie hat vor 4 Wochen hier heimlich ch
Mädchen geboren , dasselbe erwürgt , und bis zum verfloffeuen Soiich,
also etwa 4 Woche» lang , in alte Lumpen cingewickelt, in einem Klestq g , |
ichrank verborge » gehalten . Durch den starken Geruch , der sich babut i
in dem betreffenden Zimmer verbreitete , wurde da» Verbrechen entd«j 3
Die Großh . Staatsanwaltschaft Mannheim war gestern mit den Gericht - R
ärzten zur Untersuchung der Verbrechens hier . Die unnatürliche Nutj, Mrale
ist verhaftet und der That geständig . gisch »l

' Urette » , 15 . Dez. Für die nothleidenden Armenier ß, L^ Me »
in letzter Woche 370 Mark aus hiesiger Stadt an die Sammelstelle | ^ Parti
Hofbankier Müller abgeliefert worden . ^ Fff

* Pforzheim , 15 . De, . Bei den Verhandlungen zum beutty ßMerzo
russischen Handelsvertrag sind seinerzeit Etui « nicht berücksichtigt »g jg, die
beim Abschluß deS Vertrage » mit einem etwa 300 Prozent deS Werth, S
betragenden Zoll belegt worbe » . In Folge dieses hohen Zolle« r»
wie wiederholt i» den Jahresberichte » der Handelskammer hervorgehg
worden ist , der Etuisexport nach Rußland vollständig . Die Hand«
kainmer hat daher auf Anregung hiesiger Fabrikanten Veranlaffung
nommen , gehörigen OrtS dahin vorstellig zu werden , bei der zur z, g, der ei
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in Berlin Zwecks Feststellung eine» angemeffenen Tarif » für
Lederwaareu und verwandte Artikel ' auch für Etui » eine entspreche
Tarifirung in Anregung zu bringen . Die Handeltkammer Hanoi
um Unterstützung dieser Petition gebeten worden .

* Nforzheim . 15 . Dez . Wie schon kurz mitgetheilt , beschW
sich der BürgerauSschnß in seiner jüngsten Sitzung mit dem 611)01
der ButtdeSrathSverordllung über die Anstellung von Militte
an wSrtern im Ge u>eindedienst . In dieser Angelegenheit tum
von 70 Stadtverordneten am 7 . Dez . beim Stadtrath ei » Antrag
gebracht , welcher dahin lautet : „ Der BürgerauSschnß wolle beschließ ,
bei der großh . Regierung dahin vorstellig zu werden , daß dieselbe k
genannten Entwurf ihre Ziistimmuiig versage und durch ihren Veriich
im BundeSrathe mit aller Energie dahin wirken lasse, daß derjA
nicht Gesetzkrast erlange ' . In der Begründung diese » Antrag » Heist
u . a . ! AlS die badische» Städte der Städteordnung vor Kurz«,
Anerkennung ihrer große » freiwilligen Leistungen für die Schule
ihre Lehrer daS Recht erhielten , die Lehrer an ihren Volksschulen st
zu erneu »« ! , freuten sie sich de» Zuwachse » an Selbstständigkeit
Rechten und waren stolz auf diese Vermehrung des ererbten BiH
Nicht konnten sie ahnen , daß ihrer bereits ein Schlag wartete , deril
ihr Zuthun noch Verschulden ihnen viel mehr nehme» sollte, All
eben gewonnen hatten , daß sie da» Recht verliere » sollten , vüj
wohl Überall zu jeder Zeit jede» Dorf beseffe » hat ; das Recht ihre BeM
und Diener selbst zu wählen . — Nach Art . 12 der Novelle
22 . Mai 1893 zum ReichsmilitärpensionSgeseh vom . -
Juni 1871 hat der 8 77 de» letzteren im ersten Absatz folgeiü
Wortlaut erhalten : „ Die Subaltern » und Uilterbeamtenstellen bat

Reich« - , Staats - und Kommunalbehörde » , bei den Invalidität «- > ^ S ®*

Altersverficherungsailstalten . sowie bei ständischen oder solchen Jnstiind
welche ganz oder zum Theil au » Mitteln de» Reichs , Staat » oder ! rix, !

' 1

Gemeinden unterhalten werden , jedoch ausschließlich de» Forstdinisl
werben nach Maßgabe der darüber von dem BundeSrath festzustellnt
allgemeinen Grundsätze vorzugsweise mit Inhabern deSZivilversorM
scheinS (Militäranwärtern ) besetzt . ' — WaS unter der „ Feststiki
allgemeiner Grundsätze ' verstanden werde » will , zeigt un » btt b

Beschlußfassung des BunderrathS unterbreitete „ Entwurf >

Bestimmungen , betreffend die Besetzung der Subaltern - >

Uilterbeamtenstellen in der Verwaltung der Gemeindevertb 1

u . s. w . mit MililSramvärter »/ — Der Herr Vorsitzende > , ,
örterte seine Stellungnahme gegen den Entwurf , sowie die bisher >

^ ^
ihm eilige,ogeuett Erkundigungen vom Stuttgarter Gemeinderath >

e(
dem Karlsruher Oberbürgermeister Schuetzler . In Bayern sei be * I

wnrf den Gemeindevertretungen zugänglich gewesen, in Badens ft
ES scheine , al » habe der Karlsruher Oberbürgermeister von dem

sterium de» Entwurf nur privatim erhalten . Die Angelegenheit _
P «

auf dem Städtetag am 14 . Januar behandelt werde« , v
Stabtu . Kayser , al » Erster , von dem der jj
auSging , begründete denfelben ; er — “
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haben die flotten Ulanengeschichte» „ Zur Attaque — La

gefällt ' durch ihre fesche, aber dabei doch der
» ich ) entbehrende DarstellmigSweise , sich viele Herzen gewonnenH Ds

größeren Romane » sei hier an denjüngsterschiene » en : „ Diewe
Rosen von Ravensberg ' erinnert , sowie an die viel gelefi

„ Falkner von Falkenhof ' , . Violet ' , „ HakderöSlein ' , „ Ladh Melusii»

von ihren Novellenbücher » an : „ Verschlungene Pfade ' , „ <Si&

zweiten Frau ' , „ An « tiefem Borne '
, „ Sol '

, „ Datura Sanguinea
'

eine KvnigSkrone ' und viele andere mehr . Die Gedichtsammlsl

„ Tropfen im Ozean ' , der romantische Sang von „ Raoul der P

verschiedene poetische Anthologien rc . , da« Drama „ Meteor ' ,
demdie rastloS schaffendeDichterin erfolgreich anf der Bühne erschien,dazMl
fache Uebersetznngen anS dem Englischen und Französischen gebe» *

einen Begriff von ber seltenen Vielseitigkeit und Elastizität diese« >

lichen Talent » .
Zn all solcher reinliterarischen Vielseitigkeit tritt indes auch «

«in« ausgesprochen wiffenschaftliche Neigung : die deS grlst^
Historikers , der in vergilbten Papiere » rc . nach schätzbare» tvj
stöbert und daran » von manch Jntereffantem zu den GegenwartSW

zu plaudern weiß . Diese Neigung zur Historie hatte vor 25 3 « **

schon die junge Komteffe Ballestrem zur Abfassung ihrer EtW

Novelle getrieben und in manch späterer Arbeit ist sie immer
auf « neue hervorgetreten . Biog ra phisch mit der Heran «ga».
vielbesprochenen Memoiren deS Feldmarschalls v . Natzmer , histatn
genealogisch mit dem Regentenlexikon : » Da » goldne Buch ' -

letzterem Gebiete durften wir von Frau von AdlerSfeld - Ballestee»

als hochgeschätzte Mitarbeiterin in der von der . Badische»

heranSgegebenen Festausgabe zum 70 . Geburtstag de » Groß'

begrüßen , für welche sie jene » sehr inhaltreichen und

geschriebenen Beitrag über „ Die Ahnfrauen der Hause » Zü^

beigesteuert hatte .
In der Anerkennung , welche s. Zt . „ Da » Goldene Buch ' bei

wiffenschast und in anderen Kreisen so vielfach fand , wird nun «in

Streifzug durch die historisch. genealogische Abtheilnng der

geschichte nicht zncückbleiben , de » Eufemia von AdlerSfekd- Ball '

ihrem letzten Werke unternahm , in den jüngst erschienene » - .
und Studien ' : „ Aus der Rumpelkamme r der Wel tgts ^ '
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LNhßverwaltung. da« schon jetzt äußerst gering sei , dürste unbedingt
getreten werde ». In Pforzheim sollte der Protest gegen die
.- - lbsvorlaa« in dir Hand genommen werden . Der geschäftS -

. iu « de Vorstand empfahl die Annahme d«S Antrag ». Herr
il°gk,tz> « einte , daß sich die bad . Stadt« gemeinschaftlich gegen den
kilogn» «» s L «enden mühten, denn dann brauchte man den Beschluh de«
1 -2 U gar nicht , ferner besprach er di« Vertretung de« Stadt,

für z, 2ih,,eitnvorstande« auf dem Etadtetag «. Herr Etadtrath Dr.
r lolm JJ| j e t konstatirte mit Senugthuung , daß sich nur eine

«>» bj geltend mache : dem Entwurf entgegenzutreten. Dieser
100 ein« Folg « der großen Heerervermehrungen. Wenn die
da« U, energisch zusammrnstünden, dann könnt » etwa» au»grrichtet
rt Herr Stadtverordneter 8 . W . Meier empfahl, den Entwurf
urde l>b, Vervielfältigung zu allgemeiner Kenntnitz der Stadtverordnete »
>der tot^ JJ^ rtden, ebenso die Karlsruher Petition , autgearbeitet von Ober.

JÜ jLyiflieijJe« Schnetzker, und in der nächsten Sitzung darüber zu be-
geg Herr Stadtverordneter Maischhofer befürwortet dringend

^ sofortige

l.
llen

Annahme de« Antrages . Wenn der Städtetag im
bl» Karlsruher Oberbürgermeister» gesprochen hätte,

sein ss, ^ T
'
bätte die Regierung nicht mehr den Rückhalt , wie jetzt an der

Staat de» Volke». Nach einigen Bemerkungen wurde der obige Rn -
fah« « ^ 7 großer Majorität angenommen . Ferner wurde beschlossen ,
>« >glh^ bisschen badische» Gemeinde » mit 2000 und mehr Einwohner»
nmlich P ^ r i |j von diesem Beschlüsse zu geben und ihre Gemeinderäthe ans

Eoaiit, § rhern , durch die BÜrgerauSschüfse ühnliche Beschlüsse fasse » zu kaffe» ,
m Kleid . A z . die dem Anträge beizugebende Begründung sei durch eine
ch bab »i

9 " - . « '
» «ntbfj
> Gerichg ^ Rib st e i n geleiteten Versammlung de» national
che Ngjg ^^ rateu Verein » erstattete zunächst Herr Fabrikan

» jichel einen sehr intereffanten Bericht über den Berline
lier ß, pikten tag der Partei , der auch nach de» Redner» Ueberzeugun
lclstelli W « Paktei in sich nur noch gefestigt und gestärkt habe . Nachde

toi Fische ! »och der HuldigungSdepesche de» Delegirtentag« an deii
m deutsch Mherzog von Baden gedacht und den begeisterten Eindruck geschilderte
ichtigt « tz, hie warmherzige Antwort unsere » in nationalen Fragen Vorbild
» Wertst ßch« Landerfürste» bei der Berliner Versammlung hervor
olle» ruf Estn , ging der zweite Bruchsaler Delegirte , Herr
vorgeheh ßedakteur Weber , zu einer treffliche» Besprechung de»
e Haustg ktillililh stier , welche die Partei in Berlin zu de » einzelne ,
laffuiig ^ xUzijfragen eingenommen und die schließlich sich Immer wieder konzentrlrt
r zur Z z, der einen Forderung : Da» Vaterland über die Partei. Beid
für ,h ßrdner fanden für ihre inhaltsreichen Darlegungen den lebhafteste -

ltsprechui stiifall der Bersammluiig, die sodann ihren Dank durch Erheben vor
Hana» st» Sitzen ausdrückte und zum Schluß von dem

«ch in ernst«» Worten auf die Bekämpfung aller ultramantaiieu Ueber
deschW Itiffe hingewresen wurde.

m 6iü» ^ Zlurmersherm (A. Rastatt ), 15. Dez . Heute Vormittag war
Riliti : Itizirauischußwahl der Mittelbrsteuerten ; mit Stimmenmehrheit ginge »
lheit Ai ^ Kandidaten der Rathhauspartei , trotz der gewaltsamen Wahlagitation
Intcaa t b* Ze » trum»partei, au» der Wahl hervor. In der Klaffe der Nieder
beschliist stßemrte» wurden gestern die oppositionelle » Kandidaten gewählt .

»tfelbe st
* K«hk, 15. Dez . Gestern Nacht spielte sich in der Friedrich

: BeM ssteße zwischen 18jährigen Bürfchlein eine Eise rsucht » szene ab ,
rtz deM Wtt ! auch der Revolver In Thätigkeit trat . Ein junge» Bürfchlein,
)» HM , «mn« Krämer , Schreiber, wollte ein junger Mädchen , da» in einer
Kurze » Sirthfchast am Sonntag serviert, » ach Hause geleite » , und wurde vom

Schule > ^»4 der Wirthschast und einem guten Freunde , der Knecht ist, ange
chulen st ®* wachte nun vom Revolver, den ihm sei» Freund geliehen
digleit > W** Sedrauch und fing an zu schießen. Bon dem Knechte wurde ei»
en Besst

Ritter Namen » Lutz hrrbeigeholt. Dieser erhielt «inen Schuß ins Kinn
te der « dl Knecht »inen Kugelschuß in di« Wange und einen in die Rippen.

Der Revolverheld machte der Großh. Gendarmerie sofort von dem Ge
!en. w» Anzeige . sMb. Nchr .)
hreBi«

' Hffenßurg , 15. Dez . Der Verein badischer Steuer .
a ie»« Issä « i hielt am letzten Sonntag unter dem Vorsitze de» Herrn

östrsteuerkommiffär» LamdinuS - Badeu seine Jahresversammlung hier
ei Der Hauptgegenstandder Tagesordnung betraf Statutenänderungen .
- Auf Veranlassung de» landwirthschaftlichtnVerein» und untir Leitung
st» Porsihendi» Herr» Geh . Regierungtrath Müller fand hier
te vereinsversammliing statt behuk» Gründung einer Zuchtvieh ,
zmesseuschaft. Wie mehreren badischen Blätter» übereinstimmend
tnichtet wird, wurde di« Gründung beschloffen und der vorgelegte
RtzuNaientwurf mit einigen Abänderungen ginehmigt. Eine Anzahl
bmelnven erklärte sofort ihren Beitritt zur Genoffenschaft , welch « sich
«ah tat landwitthschaftliche Bezirkrverein Tengendäch anschließe» wird.

* Kolfoch, 15. Dez . Bei den gestrigen Bürgerausschuß ,
dehsen siegten in der erst«» und zweiten Klaffe die Nationalliberalen,
n de! dritten Klaffe ging di« Liste de» Zentrum » durch . Die Wahl ,
icheiligung in den beiden ersten Klaff«» war sehr stark ; in der erste»
ststmtrn 100, in der zweite » Klaffe 80 pCt. ab.
t

* Staufen , 15 . Dez . Am 11 . b . Mt» , fanden Arbeiter de»
te» Dampsziegeleibesitzer» I . Müller in HeiterSheim beim Lehm-
Gte» etwa mrlertief einen Topf, welcher 51 Stück große und kleinere
UliieiMÜnzen enthielt. Die Münzen stammen sämmtstch au» dem

Jehthundrrt , sind französische», österreichische» und deutschen E ».
Viie» und sehr gut erhalten.

Karl Egütt innegehabten Orden , da» « roßkrru, de« Württembergischen , dauir auf dir Main- Reckar -Bahn und den unter A bezeichnet«« Großh .

Kronenordeu», sowie da» Hohenzollernsche Ehrenkreuz erster Klaffe er - > Hessische » Nebenbahnenet>«nfall, bi« «insckll . 6.Jan . 1897 wieuuter A. aufde«

halte» . — Herr F . F . Kammerrath K e t t n e r hat sich vorgestern nach « Strecken dir vorg»«an»trn « ahnin dagigen Nur 10 Tage und ,««

Sigmaringen begeben , nm den Verhandtungen be» Hohenz?llern'schen
Kommunal-Landtage» beizuwohnen , dem er al» Vertreter der fürstliche»
Standetherrschaftrn Fürstenberg und Thurn und Taxi» »»gehört .

k. Zell t . ZV., 15 . Dez . Der etwa 30 Jahre alte ledige Sohn
de» Fabrikanten Sauer in Freiatzenbach sprang beute Vormittag i»
den unweit de » Hanse» gelegenen Sammelweiher und ertrank. Die
That dürfte au» Schwermnth, womit der Verunglückte dehaftet war
geschehen sein . Der alte Vater ist um so mehr zu bedauern, al» er erst
vor ungefähr einem Jahre eine » zweiten verhziratheten Sohn , dem er
da» Geschäft üderlragen hatte, plötzlich durch einen Herzschlag verlor .

* ZSakdShut , 15 . Dez . In der Stoll' fchen Möbelfabrik hantirke
der daselbst beschäftigte Karl Rümmele an einer Maschine , von der
ein sehr schnell rotirender Boörer oder Fraifer absprang und sich dem
Unglücklichen in die Brust bohrte. Schon nach 5 Minuten trat der
Tod ei » .

* Bheinfekden, 15 . Dez. E» wird berichtet , daß eilt Theil der
Kraft de » Elektrizitätswerk- » zu elektrischen Bahnen verwendet werden
soll ; e» seien drei Linien angeregt : 1) Rhrinfelden- Nolliiigeu .Deger.
lelden - Lörrach ; 2) Rheiiifelden .Frick - Aarau ; 3) Rheinfelden - Maulburg
Heines Miefe,lthal. Die Kraft ist bekaniitlich dem Rheinstrom ent-
nommen .

muß die Rückfahrt auf dlrse» Bahnen bi» Mitternacht de» zehnte« Lag«
beendet sein. 6 . In alle» übrigen direkten Verkehren der Main-Reckar-
Bahn einschließlich der unter A bezeichnetett Großh . Hess. Nebenbahnen
und Mannheim Bad . Bahn tritt eine besonder « Verlängerung der
Giltigkeitrdauer der Rückfahrkarten nicht rin, d . h. dieselben gelten «ur

- für die Dauer der aufgedruckten Anzahl Lag«, auf de « Main-Neckar«

, IBahn werden diese Rückfahrkarte » inbcffen ebenfalls in der unter A
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Sonaeeeschrngrn, 15 . Dez . Wie in Baden-Baden, so hat de«

»Z 8 g oll zu Fürstenberg auch tu Stuttgart und Sigmaringen
- herzlichste Aufnahme gefnnde » und die von dem verewigten Fürste»

RuS der Residenz .
Karlsruhe , 16. Dezember .

•f * Zlür dl« ßuthüllnngsfeier des Leiö-Hrenadier -Aenkmakes,
welche nächsten Freitag Mittag 12 Uhr am Jahrestage de» Gefechte»
bei Nuit » vor der neuen Grenadier - Kaserne stat,findet, ist folgende »
Programm vorgesehen : Mnsikvortrag der Leib - Grettadier-Kapell« » Hymne
von Händel "

, Weiherede de» Vorsitzende» de» Denkmale - Anrschiiffs» .
Herrn Professor H. GStz , Enthüllung und Uebergabe de» Denkmale » ,
Uebernahme derselben durch de» Regiment» -Kommai,de » r , Herr »
Oberst von Falloi », Widmung von Kränzen Mit kurzen Ansprachen
und al» Schluß . Kaisermarsch ' von Richard Wagner .
Vor dem Denkmale werden sich die Abordnungen de» Militärverein »
und der hiesige» Waffenvereine mit Fahnen ausstellen , gegenüber die
eingeladenen Ehrengäste und da» gelammte Leid - Grenadier- Regiment;
letztere» mit einer Ehrenkompagnie unter Gewehr . Die ganze Feier
wird der Jahreszeit halber sehr kurz und spätestens in 20 Minuten
beendigt sei» . — Die an» allen Theilen de» Reicher hierher kommende»
früheren Einiährig -Freiwillige» de» Regiment» der-inigen sich Nach -

VorfltzendeiHmittag» '/«2 Uhr zu einem gemiinschrftiichen Esten im Tasthan» zum
Erbprinzen.

ss Kl« Avsstelkung von Wadlnmgen und Myograpylen
hiesiger Astnstker im Saale der » Vier Jahreszeilen " lEintrittSpreir
20 Pfg . sür die Person), welche der Verein für Originai - Radiknng
arrangirl hat» wird heute , Mittwoch, eröffnet , »m bi» übermorgen .
Freitag , zu dauern. Wir empfehlen den Besuch derselben ans» An¬
gelegentlichste.

* Zur Krleichkerung des Uerstehrr «Ser Meignachkr » ist von
de» Königlich Preußische » und Sächsischen Staatsbahne » , der Main -
Neckar - Bahn und der Hessischen Lndwigr-Bahn da» Zttgestättdnlß ge-
macht worden , daß di« am 22 . Dezember und an den folgenden Tagen
gelöste» Rückfahrkarten von sonst kürzerer Giltigkeitsdauer bi» zum 6
Januar 1897 einschließlich zu« Rückreise berechtigen und noch über
Mitternacht diese » Tage» hinan» gelten , wenn nur die Rückreise vorher
angetreten und ununterbrochen fortgesetzt wird . Ans den Badischen
staatrbahnen und den übrigen süddeutschen Bahnen, auf denen die
Rückfahrkarten allgemein 10 Tage giltig find, verbleibt e» bei der zehn-
tägigen Giltigkeit.

* Kükkigsteitsdauer der AMfayrstarken SSer Weihnächte »
1896 und Aeujnyr 1897. Von der Direktion der Main - Neckar -
Bah » wird Folgendes bekannt gegeben : A . Im Lokalverkehe seinschl
de» Verkehr » mit Mannheim Bad. Bahn und den Großh. Hessischen
Nebenbahnen Ederstadt-Psungstadt , Bickenbach.Seeheim und Weinheim -
Fürth i . O .), firner im Verkehr zwischen Stationen der Main -
Neckar - Bahn , der oben bezeichnet«» Großh. Hessischen Nebenbahnen
und Mannheim Bad Bah » — insoiveit sich der Verkehr der letzteren Station
über die Main -Neckar-Bahn bewegt — einerseits und der Nebenbahn M » » » -
heim- Weinheim - Heidelberg , der Hessischen LudwigS - Eisenbahn (einschl . der
Nebenbahnen Reinheim-ReichelSheim, WormS-Offstci» und Osthofen -
Westhofen ), der Großh. Oberhessischrn Eiseilbahne » , der Kgl . Preußischen ,
Kgl. Sächsischen StaatSeisenbahnen, der Lübeck - VÜchener Bah » , de ,
niederländischen Staatsbahn, der Holländischen Eisenbahn und der
Großen Belgischen Eentral- Eisenbahn anderseits gelte » die am 23 . D e-
zember l . Iß . und an den folgenden Tage» gelösten Rücksahrkarten
mit sonst geringerer Biltigkeitsdaner zur Rückfahrt noch am 6.
Januar 1897 ; die Rückfahrt muß spätesten» an diesem Tage
angetreten fein . Die am 31. Dezember zur Ausgabe kommenden
Arbeiter-Rückfahrkarte » von dem Arbeitsort nach dem Wohnort und
zurück behalten, ihr« Giltigkeit bi» einschließlich 4 . Januar 1897 . 6 Im
Verkehr zwischen Stationen der Maitt - Neckar- Bahn und den unter A
bezeichneten Großh . Hessischen Rebendahnen einerseits und der Großh
Badischen , Kgl. Württembergischen und Kgl. Bayerischen Staatl¬
eise,ibahnen , der Eisenbahneu in Elsaß-Lothringen und den Pfälzischen
Eisenbahnen anderseit» gelten die am 22 . Dez . l . I ». und an de »
folgenden Tage» gelösten Rückfahrkarten mit sonst geringerer Giltigkei «» -

genannten Frist zur Rückfahrt zngelaffen . 0 . Im Durchgangiverkehr
gelten auf der Main-Neckar- Bahn die gleichen Bestimmungen wie unter A.

*t * Jorkkirg . Herr Rechtsanwalt Dr . Schlesinger wird tzente
Abend im . Kaufmännischen Verein" einen Vortrag halten über . die
Rechtsfragen de» Börfenfpiel» mit Beziehung auf da» neue Börsen«
gesetzt• ' Ans freien Anß gesetzt worden soll d« Kaufmann Karl
Betz gegen eine Kantion von 500 M . sein. Bitz ist bekanntlich zu
mehrmonatlicher Gefängnißstrafe vernrkheilt worden .

** Das Kotek Nrinz Wan wurde von dem Besitzer de» Hotel
. zum König von Preußen " Ehr. Schneckeiiburger für 97,000 Mark
angekaust .• Sei Keschäsken « tt Amsterdam . Bor nicht wenige «
als 150 Schwindler», die dgrauf ansgehe » , deutsche Geschäftsleute zu
betrügen, warnt die Amsterdamer Polizei. Der . ReichSanz " . macht in
seiner Nr. 291 die Namen der dunNe » Ehrenmänner bekannt .

• Kor falsche» Zwanzigmarkscheinen mtrd gewarnt . Dar
Papier ist glatt und gelblich-weiß, der Aufdruck » Zwanzig Mart " auf
der Rückseite ist hellroth statt brannroth , e» fehlen die Wafferzelchen
und die Fasern . Die GesichtSzüge der beiden Knabe » sind verzerrt und
die Strafandrohung ist in dünner unregelmäßigrr Schrift gegeben.

8 KieSstätzle. In der Nacht vom 12 ./18 . d. MtS . wurde einem
in der Bahnhosstraße wohnende » Schneider aus Mahlderg au» unvtr-
schloffener Wohnung eine silberne Cylliidernhr im Werth« von 20 Mk.
entwendet. — Der einer Iran in der Dnrlacherstraße hat stch am 7.
d . Mt», ein 23 bi» 24 Jahre alter Bursche unter falscher Vorspiegelung
einlogirt, ist aber am 9. d. Mt», spurlos verschwünden . Die Frau hat
er um 2 Tag Miethe betrogen und einem dort logirenden Schneider
au» unverschloflenem Zimmer ein Uederzieher im Werth« von 13 Mk.
entwendet. — Im Oktober d . I » . wnrde einem ln der Werdrrflraße
wohnenden Taglöhner an» Baden au» »nverschloffeNtm Zimmer rin
Uederzieher im Wertht von 8 Mk . entwendet. Inzwischen wurde »in
Kolporteur aus Hohenwettersbach ermittelt , welcher sich z . Z . wegen
Uiikerschkagmig in Untersuch,ingShaft befindet .

8 Akeiue Witkheikungen. Eine stellenlose Dienstmagd ans
Weißenbach wurde wegen dringendem Verdacht de» Diebstahls hier ver¬
haftet. — Am 7. d . M . hat «ln angeblicher Taglöhner an» Dazlanden
in einer Wirthschast in der Hardtstraße einen Zechbetrng verübt und ist
dann spurlos verschwunden . — Ein stellen- und obdachloser Schlaffer
an» Karlsruhe wurde hier verhastet, welcher von GroßherzoglichrrStaat » .
anwalischaft dahier wegen Wiederstand verfolgt wurde. — Ein Maler
ans Neckardenzlingsn wurde wegen Zechbetrng am hiesigen Hauptdahnhof
verhaftet. Den Betrug verübte er in einer dortigen Wirthschast .

Offene Stetten.
Offenburg . Wärtersteüe in der Kreirpsiege -Anstalt Fußdach

ans sofort. AnfangSgehalt 264 M . bei freier Station. Anmeldungen
bei Herrn Anstaltiarzt Dr . Thoniann in Gengenbach .

iü. Schall und Grund. 8— 10 Tausend). Wie die Rumpelkammer
Aten Häuser» und Schläffern oft manch Ding verbirgt , das, nachdem

Generationen beiseite geschoben und nur zufällig wieder an»
^ bracht , jetzt auf einmal für un» ganz besondere» kulinr-
chtn Werth erhält , indem e» «n» von alten Zeiten vergefleu ,
>ten erzählt, so findet die versafferin in der »Rumpelkammer der

tgeschlchte" , so oft diese auch schon von Spezlalchroniste » durchgesncht
doch noch gar manch absonderlich Histörlei» , da» mehr wie
w läng» Abhandlungen im Stande ist , un» die
« r eS entstammt, tn eigenartig hellem Lichte zu zeige».
Sündern ist such hier neben dem ungeheure » Bienenfleiß der

mmentkagung gerade der ganze literarische Aufbau, i» welche,» di«
"sserin

.
NiiS die » intereflant« Tausenderlei tn einheitliche» Bildern

»vch im engen Zusammenhang mit einander vorruführen weiß
^7- gering schlagen wir dabei den gewandten Plauderton an

* scheinbar so ernsthaft steife Historie nun ans einmal
a ®*f«n von solch gefälligen , ansprechenden Formen präsentirt
® Grafen von Peterborough für de» künftigen König Jakob li

" ^"
»enck Un Üland Unternommen « . Drantfahrt durch Procüration " an dir

^
" ciihdfi de» Kontinent», eine . Komödie mit Rührszr» «» '

, die in der
^

fiitilö ff **Wui>9 Se» König » mit der Prinzessin Marie Beatrice von Modena
:t 2 ' slich ihr Ende Irreicht, wird gar launig erzählt . Dann folge»
IU1'L»fo **- ^ "" iatältigen Schicksale, welche di« zehn Töchter de » Fürsten
i? - ftatif ff " ™ Ritkonti von Mailand erlebten. Im Weiteren dann rin de-
* l 2 lt* Kapitel verschiedenster . Kuriositäten " , sowie die Tragödie, in
^ 8» Edelsräulein von Teschttitz al« Geliebte der Grafe»
"bi ^ ê »>nh zum Opfer fiel . Ein iutereffante» Kapitel ist den » Hald-
"Sb" .7 , 2 **W„igi„„ en ‘ . . . . - -

lllb
Zähri

bei be«j
m ein j
der

Ballest
ne»

gewidmet , da» bet der Kaiserin Theodora von
, «r

nnhebt , von Johanna, der böhmische» Königin, erzählt.
Kaiserinnen, schwedische » und polnische» Königinnen, das

j^ Sen Frauen auf England» Throne bi » zur erste» Gattin de» große »
. "nd in die Gegenwart hinein bi» zur schönen Natalie von
^" reicht. Da » Kapitel . Eine gekrönte Hexe " vermeldet vor-
^

>8
^

90 » der „» glückseligen Anna Boleyn traurigem Geschick. In
wird von de» . Manuweiberi! " der Geschichte manch Be-

I ß̂ ^ EAhe» berichtet . Die » romantische Brautfahrt" bildet gleichsam
>»" s«tzunß de» ersten Kapitel», nur daß diesmal statt de» Vater«

der Sohn der »Hochzeiter " ist. . Eine Krone und elf Köpfe " schildert den
blutvollen Streit , der nach Eduard » VI. Ableben um die englische
ttönigrkrone anhub, ehe die große Elisabeth in ihrem Besitze
sicher war . Der » Frauen dirTuilerien" und endlich der merkwürdige »
schlimmberüchtigten Gertrud , Königin von Ungarn , Schwester dir h.
Hedwig und Mutte, der h . Elisabeth, gedenken die a» vielen Einzel
hriten überreichen Schlußkapitel. — Schon dies « nur ganz flüchtige
Jnhaltrangsde wird genügen, um die außerordentlich« Fülle der ver¬
schollenen Wunderlichkeiten , ernste und heitere , «rrathen zu kaffen , die
hier ein emsig Suchen in der , Rumpelkammer" aufgefunden
und die , «ine sorgsame Hand ausgewählt und zusammen -
gefügt hat. Gerade an Muterobeuden , wo e» drinnen im Hause so
besonders traulich und heimlich ist, recht geeignet zn anregendem Lesen,
da ist diese » Buch von de » » Rumpelkammer der Weltgeschichte" wie ge -
schaffen zur Lektüre , da es leis« zum eigenen Sinnieren führt , u »e vor
dem geistigen Auge die «mdämmertenBilder der Vergangenheit lebendig
werden läßt und an der Hand einer so treffliche» Kührerin , wie Frau
Eufemia von Adlekifeld- Ballestrem ist, sicher hindurch führt durch das
abenteuerliche Tranmlaiid wiedersuferstandenrr Zeiten.

A . n .

svrimlschtrs .
Pari - , 14 . Dez . Der z . Z . tagende Kongreß für die

„ WirderbevSlkernng Frankreich » * stellt als Hanptursache der drohen¬
de» Entvölkerung da» Streben nach Erhaitung und Vermehrung
des Beuuögen » fest, da» besonders in Frankreich stark ausgeprägt
ei . Als Beweis hierfür galten die amtlichen Zahlen der vo»
1869 —1895 vorgekommene» Erbschaften und Schenkungen unter
Liebenden , di« 1869 etwa 4 1/ * Milliarde» betrugen , 1895 aber
ichou dir riesige Höhe von fast 7 Milliarde» erreicht hatte» .

Borbereitet . Fremder (beim Dorfbader ) : „Eigentlich wollte
ch mir mich einen Zahn ziehen lassen, aber ich bin heute z » ängst¬

lich ; rasireu Sie michl" — Bader (schüchtern) : „Na wissen Sie
da» Rasireu ist aber bei mir auch kein Vergnügen 1

*

Handel ttttd Verkehr.
Mannheimer KffeKken -ZLSrft. An der gestrigen Börse notirten

Rhein. Kreditbank, junge, 135 G . , Anilin -Aktie» 444 Ä . (4 - 2 pEt .) ,
Bad. Brauerei -Aktien zn 75V» Bs . (— V4 pCt.) , Eichbaum -Brauerei
167 ® . , Mannheimer Aktiendranerei 165 dez . ( -— */* pCt ), Port -
land-Zement Heidelberg -Rktiei: 171 dez. (4 - l 1/* pEt .)

Nerki «, 15. Dez . (Prodilktendörse.) Weizen per Dezember 176.25 .
Roggen per Dezember 125 75 . RÜböl loco 55 .80 , per Dezember 55 .70 ,
per Mai 54 .70. Spirit»», 50er loco 57.10, 70er loco 37 .60 , per
Dezember 42 .10 , per Mai 43 .10. Hafer per Dezember 130 .25 .
Petroleum loro 21 .20 . Weizenmehl loco Ne. 0 19.50, Nr . 00 loco
21,70 . Roggenmehl per Dezember 16 .80 . Wetter : Thanschne ».

KamSnra , 15 . Dez . Kaffe « govd average SantoS Tchlnß- Kurse ,
per März 51 Pf . , per Mai 51V« Pf.

Areska«, 15 . Dez . Epintn », exklns . 50 Mark Derbr .-Abgabe ,
per Dezember 54 . 70, do. 70er per Dezember 35 .20.

Mi ««, 15 . Dez. (Getrridemarkt. ) Weizen Mai>Jnni 0 . — ,
Herbst 8 .50 . Roggen Mai- Juni 0 .— , Herbst 7 . 16 . Haser Mai-
Juni 0.— » Herbst 6 .32 . Mai Oktober 4 .21 . Rep» Aug. -sept . 13 .15 .

15. Dez . Rüböl per Dezember 56.25 , per Januar
56 .50 , per Jan .-April 56.50 , per Mai -Angnst 57 . — . Behauptet . Spiritn-
per Dezember 32 .75 , per Mai- Angnst 34 . — . Still . Zucker, weißer ,
Nr. 3, per 100 Kilogr., per Dezember 26 .30, per März -Juni 27 .60 .
Behauptet. Mehl , 3 Marqne », per Dezember 46 .25, per Januar 46 .50 ,
per Jamiar -Bpril 47 . — , per März -Juni 47 . 75 . Still . Weizen per
Dezember 21 .60 , per Januar 21 .90 , per Jamiar -April 22 .10 , per
März - Juni 22 .75, Still . Roggen per Dezember 14.25 , per Januar
14,25, per Januar -April 14 .50 , per März -Juni 14.50 . Slill .
Talg 45 .50. Wetter : Bedeckt.

Zsetersvttkg , 15 . Dez . Welzen loco 9.25. Roggen loco August
5 .40 . Hafer loco 3 .80 . Leinsaat (S Pud) loco 9 .30. Hans loeo — .
Talg 47.- . Frost .

London, 15 . Dez . Silber 30 .
Kk««g0w , 15 . Dez . Roheisen . (Schluß.) Mixed numdre» warranis

*48 sh . IV* d.
Liverpool , 15 . Dez . Baumwollenmarkt. Schluß. Tageß-Jmport

60,000, Umsatz 12,000 B . Unverändert.

Marktorte

8 . btS 13. DczcmBct 1898.
1a |

K | A
itF LsP

100 Kilogramm.

8 8

« v

Konstanz . . . .
Ueberlingen . . .
Pfullendorf . » ,
Meßkirch . . . .
Stockach » » - ,
Radolfzell . . .
Hilzingen . . .
Billingen . , » .
Lösfingen . . . .
Bonndorf . . » .
Waldtzhut . . .
Müllheii» . . , .
Freiburg . . . .
Brenach . . . .
Emmendingen . .
Undingen . . .
Ettenheim . . . .
Lahr
OffeuSuri . . . .
Rastatt .
Karlsruhe .
Durlach
Bruchsal .
Mannheim . . . ,
MoSbach . , . . .
Wertheim . ; ;

1750 1850 15 1450 12 6 S 5 80 120
1707 1722 14— 14 1231 4 20 3 20 —-— 1 80
1780j1879 —1243123l ————- - ——

95——1776 —*——1241 —— 3 60 6 ——
_

1620 — 1450 1250 12— 4 20 4 — 4 ——80
l6 38— — 1240 12lü —— 4 40———75

1878 ——— 1246— 4 — 5 40 1 10
—i — ———— ——*—*——>—-

— 19 - -—— ———— 3 60 5 — 120
— —— ———- -——- —— 120

18 — 14501350 14 —— 8 20 s ——80
1754 _ 1502 13— 1456 5 ——— 8 — —90
1740——15 —14—14— 4 20 3 — 5 40 1
1750 — — —14sv 1450 5 — 4 — 5 — 1

—
1760 —————1350 640 5 2o S — 120

——__ — —— 6 40 ü 40 6 — 1—
18——— 153» 13401425 5 80 4 80 6 — 1—

1883 19121463 1666 1486 5 60—— 7 40
—-- — - -14— 4 — 360 6 - ' Ss

16•5Ö16—15- 15— 15— 520 360 6 —«0
!S 44176314:35 1671 1413 3 6t) 2 70 6 _ 1 So
19 1850

13jöö
145014

13fiO
4 50 4 4
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Mannheimer Pferde - « ad Iiehmarkt vom 14 . Dez . Es waren

beigetrieben : 64 Ochse » , 683 Rinder und Kühe , 27 Farren . 134 Kälber ,
427 Schweine , 00 Luxuspferde , 000 Arbeitspferde , 00 Milchkühe ,
13 Schafe und wurden verkauft : Ochsen 1 . Qual . 140 , 2 . Qual . 136 ,
Rinder und Kühe 1 . Qual . 132 , 2 . Qual . 100 , 3 . Qualität 70 ,
Kälber 1 . Qual . 130 , 2 . Qual . 120 , 3 . Qual . 110 , Farren 1 . Qual .
104 , 2 . Qual . 100 , Schweine 1 . Qual . 112 , 2 . Qual . 100 . Lnxus -
pferde per Stück 000 — 000 M . , Arbeitspferde per Stück 000 - 000 M . ,
Milchkühe per Stück 000 - 000 M . . Schafe per Stück 30 M . Ins .
1348 Stück . Tendenz flau . Der Gesammtumsah der vorigen Woche

Konkurse in Baden.
ReckarbifchofSheim . Bäcker Ferdinand Wacker von Waibstadt ,

zu « Zeit an unbekannte » Orten sich aufhaltend . Konkurs¬
verwalter Hubert W ittnian » in Waibstadt . KonknrSforderungen
find bis zum 6 . Januar bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung
der angemeldete » Forderungen auf 14 . Januar 1897 .

Bncherfchau.
AuS der stattlichen Reihe schöner und gehaltvoller Jngendschristen ,

womit K. TbieuemannS Verlag in Stuttgart auch in diesem Jahre
wieder den Weihnachtrmarkt schmückt , heben wir al » ganz besonders
wertbvolle Festgaben für kleinere und größere Knaben und Mädchen
die folgenden , theilr zum ersten Mal , theilS in wiederholten Auslagen mit
neuer Bilderausstattung erschienenen hervor :

Deutsches Knabenbitch . Ein Jahrbuch der Unterhaltung , Be -
lehrung und Beschäftigung für unsere Knaben . 11 . Jahrgang . 400
Seiten Text mit zahlreichen Text - und Farbenbildern von Nünstlerhand .
Prächtig gebunden 6 .50 M . Außer 12 reich illnstrirten , treffliche»
Erzählungen enthält dieser Band , gleichfalls mit vielen Abbildungen ,
zum Th - il in kunstvollem Aqnarelldruck , Biographische » (Peter Hebel ,
Werner von Siemens ) , Physikalische« und Astronomisches (der Fern¬
sprecher, die Sonne , die Röntgenstrahle » rc .), aus der Tbierwelt (Die
Schutzfärbung (Mimikry ) bei den Thiere » , Unsere schönsten Tauben und
Hühner rc.), Handfertigkeiten und Beschäftigungen (Der gekeffelte Lust¬
segler , Kunst und Kunststücke bei Seifenblase ») , Spiele im Freien und
im Zimmer (Dar Boxen ), dazu eine Menge Räthsel , Aufgaben , Denk¬
übungen , Kunststücke und anderen Zeitvertreib . Das ganze Jahr über
könne» sich die jungen Leute an diesem vielseitigen Buche erfreuen .

^
* Deutsches Mädchenbuch Ein Jahrbuch der Unterhaltung ,

Belehrung und Beschäftigung für junge Mädchen . 5 . Jahrgang . 400
Seite » Text mit zahlreichen Text - und Farbenbildern von Künstlerhand .
Prächtig gebunden M . 6 .50 . Schon beim ersten Durchvlätter » über¬
rascht u» S die Schönheit und Manigfaltigkeit diese » Buche » . An die
vielen finnige » , schwarz und bunt illnstrirten Erzählungen und Märchen
von den besten Nanien reibt sich Dramatisches (Eine Konferenz im
Jahr 2000 , Lustspiel in drei Aufzügen ), Biographie und Kunstgeschichte
(Richard Wagner , Peter Rosegger , Bittoria Colonna , Albrecht Dürr ,
hier allein schon 28 Bilder ) , Natnrgeschichtliche» (Unsere eßbaren und
giftigen Schwämme ) , Reisebilder ( AuS dem badischen Schwarzwald ) .
Kunstfertigkeiten und Handarbeiten (Die Silhouttenkunst , Monogramm¬
und Weißstickerei , Vorlage für Aquarellmalerei ) , Spiele im Freien
(Das Tamburin ) liebst gesellige» Scherzen , Uebungen und Kurzweil
aller Art . Auch in diesem Jahrbuche ist der Aquarelldruck neu ein -
geführt und so viel Jntereffante » in reicher Abwechslung geboten , daß
unsere jungen Mädchen UnterhaltungS - und BildungSstoff für da» ganze
Jahr dar » , finden .

Novinson ßrnsoe . Nach I . H . Campe für die Jugend neu bear -
beitet von Julius Hoffman » . Mit 35 Textillustrationen und 4 prächtigen
Farbendruckbildern von W . Hoffmaun . Elegant gebunden 3 M . DaS
Lob dieses ewig neuen Jugendbuches ist in aller Munde und bedarf
keiner Auffrischung . Sei » Name braucht nur genannt zu werden , so falle »
ihm alle Kinderherzen zu . Seit nun die Robinsoninsel in die Fluche »
deS Ozeans versunken ist, hat die daran geknüpfte, jetzt gleichsam in die
Fabelwelt entrückte Geschichte noch einen erhöhten Reiz gewonnen . Auch
die Vorzüge der Faffung unsere » Textes sind bekannt ; dazu kommen
die reiche schöne Ausstattung u» d der billige Preis , sodaß diese Robin -
sonauSgabe nicht zu überbieten ist.

Die Annoncen - Expedition Hasenstein u . Vogler A .- G . hat soeben
ihren Aeitttttgskatakog nebstNotizkalender , gleichsam alSWeihnachtSgabe
für das inserirende Publikum , in der 31 . Ausgabe erscheinen lassen.
Den alte » treuen Freunden dieser Weltfirma wird die Herausgabe der
vornehm ausgestatteten Bandes wie bisher auch diesmal willkommen sei»
und gewiß neue Anhänger erwerben . DaS von Woche zu Woche an¬
wachsende Material , welches über dar gefammte ZeitungSwefen , nicht
nur de» deutschen Reicher und der europäischen Länder , sondern aller
Welttheile Auskunft gibt , ist , nach den inzwischen vorgekommenen
Aenderungen , berichtigt , durch alle Neuerscheinungen ergänzt und so
übersichtlich znsammengestellt und geordnet , daß auch unkundige in diesem
Kataloge einen zuverlässigen Führer durch die Erzeugniffe der ZeitnngS -
preffe aller Länder finden . Die Aufnahme de» Gesetzes zur Bekämpfung
deS unlauteren Wettbewerbs wird als willkommene Zugabe umsomehr
anzusehen sein , als deffe » nähere Bestimmungen wohl noch nicht allge -
mein bekannt sind . — Die Firma , welche ihren Wohnsitz in Berlin hat ,
verzeichnet eine große Anzahl von Filialen und sieht sich durch dieses
über die ganze Kulturwelt auSgespannte Netz von Niederlaffnngen und
sonstigen Beziehungen in den Stand gesetzt , dem Publikum mit jeder
gewünschten AuSkniift zu dienen .

Wie heilt die Natur1 Wenn wir uns in den Finger schneide » ,
so fließt sofort an » der Wunde Blut , und dadurch hat die Natur auch
schon daS Heilverfahren eingeleitet ; denn da» ansfließende Blut spült
die bei der Verletzung etwa eingedrnngene » schmutzigen oder schädlichen
Stoffe aui der Wunde heraus . Die Wachsthums » und NenbildungS -
Vorgänge in de » Zelle » der verletzten Gewebe geschehen ohne jede»
Znthnn menschlicher Heilkunst . Wohl staunen wir mit Recht über die
riesenhafte AuSdebnuna de » Gebiete » , welches die operative Chirurgie

durch die antiseptisch « Wundbehandlung erobert hat , und segne» die
große Gedankenchat ihres Erfinders Lister , welche e» ermöglicht , zahl -
losen Verwundeten dnrch die Ausführung operativer Eingriffe da» Leie »
zu erhalten , die Gesundheit wieder zu geben . Und doch besteht der
hierdurch erlangte Fortschritt nur darin , daß der jetzt unter dem Schutze
der Antiseptik erlaubte chirurgische Eingriff dem krankhaften Prozeß
überhaupt die Möglichkeit einer » »gestörten Heilung verschafft. Aber
diese Heilung selbst geschieht durch Vorgänge , welche der ärztlichen
Machtsphäre entrückt sind und in dem neuesten Hefte der vortreffliche »
illnstrirten Fainilien » Zeitschrift » Zur guten Stunde " von
fachmännischer Seite eine eingehende Beleuchtung erfahren . ( Berlin W .
Deutsches VerlagshanS Bong u . Co . , Preis des VierzehntagSbefteS
40 Pfg .) Sin zweiter Artikel . Wie ich Dr . wurde " schildert in in¬
teressant plaudernder , feffelnder Schreibart den Weg der modernen Frau
znm UniversitätSstndinm und ist dieser Aufsatz umsomehr ein werthvcller
Beitrag zu der Geschichte der Frauenbewegung , al » hier überall die
Merkmale de » Eelbstgesehenen , Selbsterlebten hervortrrten und die Form
sich der Novelle nähert . Außerdem enthält dar neueste Heft von , Z » r
guten Stunde " eine Fülle reizvoller Schilderungen , denen glänzende
Mnstrationen beigegeben sind und die Gratisbeilage . Jllnstrirte
Klaffikerbibliothek " , welche Shakespeare Romeo und Julie fortsetzt, be¬
reichert die Familienbibliothek um ein Werk von dauerndem Werthe .

Aus tiefster Seele . Eine Blüthenlese deutscher Lyrik . HeranS -
gegebe » von Adolf Bartels . Mit 30 Dichlerbildniffen von Erdmann
Wagner . Lahr , Moritz Schauenburg . Preis elegant geb. 3 M . Die
neue Anthologie . Aus tiefster Seele " verdient wegen ihrer Eigenart und
wegen ihrer mannigfachen Vorzüge vor ähnlichen Sammlnugen die
weiteste Beachtung . Der Herausgeber , der sich als Dichter sowohl wie
als Kritiker eine» begründeten Rufes erfreut , ist bei der Auswahl der
Gedichte mit großer Sorgfalt zu Werke gegangen . Die Anordnung ,
den Namen unter Beifügung einiger biographischen Notizen voranzn -
stellen und einer oder mehrere seiner besten lyrischen Gedichte folge»
zu laffen , darf als eine sehr glückliche bezeichnet werde » . I » dieser
Weise sind 145 deutsche Dichter — darunter manche weniger bekannte
— berücksichtigt worden . Wie vom Herausgeber nicht anders zu
erwarten war , ist alles sittlich und ästhetisch Anstößige fortgelaffen
worden . Die äußere Ausstattung deS Werke» ist eine durchaus vornehme
und macht der Verlagsbuchhandlung alle Ehre . Besonder » angenehm
berühren die dem Buche beigegebenen Dichterbildniffe , die demselben
eine» hübschen feinsinnigen Schmuck verleihen . Diese neue Anthologie
kan» namentlich auch als hübsche » Geschenkwerkbestens empfohlen werden .

Telegr,im,» e der „Badischen Presse."
Berlin , 16 . Dez. Vor der 2. Strafkammer des Land¬

gerichtes wurde gestern gegen den Gutsbesitzer H . Dommasch
wegen Beleidigung des Hauptmanns v. Strombeck verhandelt .
Dommasch hatte s. Z . Bebel Material z» seiner Rede über
SoldateiimWandlungett gegeben . Der angeblich gemißhandelte
Bruder des Dommasch ist flüchtig . Die Beweisaufnahme
ergab , daß alle in dem Briefe an Bebel
behaupteten Thatsachen unwahr seien nnd Haupt -
mann von Strombeck nicht der geringste Vorwurf treffe . Der
Angeklagte , dem § 193 nicht zur Seite stehe, sei der Bclei -
dignng nach § 186 schuldig. Das Nrtheil lautete auf 4 Monate
Gefäugnitz .

Hanibing , 16 . Dez. Die beim Untergang des „Iltis "
Geretteten treffen am 22 . d. M . mit der „Hertha " hier ein .
Ein festlicher Empfang wird vorbereitet .

Giester - 16 . Dez. Eine Falschmnnzerbande von 4 Per¬
sonen . die sich mit der Herstellung von Markstücken beschäftigte ,
ist laut „Berl . Lok . -Anz ." hier festgenommen worden .

Aschaffenburg , 16 . Dez . In der Zündewaareufabrik
von Lndwig Cromer ist gestern Nachmittag 57 * Uhr mit fürch¬
terlicher Detonation der Füllraum in die Luft geflogen . Jndem -
fejföcn waren 16 Mädchen beschäftigt , von denen ans den Trümmern
bis jetzt 4 tot und 19 schwer verletzt hervorgezoge » wurden .
Ebenso wurden 2 Männer schwer verletzt . Ob noch mehr Ver¬
unglückte sich unter den Trümmer » befinden , konnte noch nicht
festgestellt werden , da die Aufränmungsarbeiten wegen der
Dunkelheit nur sehr langsam vor sich gkhen . An de» Rettnngs -
arbeiten vetheiligen sich die Feuerwehr »nd das hiesige Militär .
Der Besitzer der Fabrik ist abwesend , weshalb die Rathlosigkeit
um so größer ist.

Wien , 16 . Dez. Im Gemeinderath kam es nach dem
Berl . Tagebl . gestem Abend zu neuen Skandalszenen .
2 Liberale wurden für 3 Sitzungen ausgeschloffen .

Bukarest . 16 . Dez . Die Synode wurde behufs Revision
des Metropolitenprozeffes einberufen .

Paris , 16 . Dez . Lockroy beantragt einen Kredit von
zunächst 59 .099,909 für Materialerneuerung der Flotte , die
in drei aufeinander folgende » Budgetjahren 299 .999 .990 Fs .
erreichen soll. Der Antrag wird schließlich mit 335/73 Stimmen
abgelehnt .

Sofia , 16 . Dez . Herzogin Clementine von Sachsen -
Kobnrg ist vorgestern Abend znm Besuche des Fürstenpaares
hier eingetroffen .

Washington , 16 . Dez . Im Senat drang Morgan in
seine» Ausführungen über den Beschlußantrag , der die Vor¬
legung des Briefwechsels über Cuba verlangt , auf sofortige
Intervention der Vereinigten Staate » auf Cuba , um die
grausame kaltblütige Niedermetzelung der Einwohner zu
beendigen . Die Union sollte nicht zögern . Spanien , wenn
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ihr reich sortiries Lager der reizendsten Neuheiten den Baum Jr
V schön zu schmücken zu äußerst billigen Preisen : Ps

% Engel , Baumspitzen , Lametta ,
Lichter u , Lichterhalter,

g - WWW Denkbar größte Auswahl , mmm
Bitte die verehrliche » Herrschaften ihre » Bedarf möglichst JÄL

3 ? frühzeitig zu decke» , daiuit in den letzten Tage » der Andrang 3 ?
V nicht wieder zu stark wird .
jÄL Vereine und Wiederverkäufer Extra -Rabatt . jAl
jP Bitte genau auf Hausnummer zu achten, da ich nur
B Spezialität in Christbaumschmuck und keinerlei andere Artikel 9
0 führe .

9t 184 Kaiserstr. 134 . 134 Kaiserstr. 134. A
Neben dem Friedrichsbad £

« « « MM *

nöthig , den Krieg zu erklären . Die Zeit sei nahe.
Amerika in der von der Botschaft Cleveh .
angedeuteten Weise Vorgehen müffe . Das Haus nahm den
schlnßantrag an . — Das Repräsentantenhaus verwies
Beschlußantrag , nach dem der Präsident zur Intervention

"

Cuba und Anerkennung der Unabhängigkeit Cubas aufgef, ^
werden soll nnd die Art der spanischen Kriegführung
Strengsteverurteiltwird . an den Ausschuß für auswärtige "

legenheiten .

Bcrlnstliste d . Kriegervereinsverbandes ?
Militärverein Ltnkenheitti . Kamerad und Mitbürger Frj ^

Martin Günther , war a »i 2 . November 1854 geboren und g^
seiner Militärpflicht von 1876 — 1879 bei der 4 . Eskadron des i
Dragoner - Regiments Nr . 22 in Karlsruhe .

an » oe » - taudesSucher » Karlsruhe .
Eheaufgebote :

15 . Dez . Konrad Erb von Bener », Kutscher hier , mit Katharina
von Zaisenhausen .

Eheschließungen :
15 . Dez . Maximilian Teisler von Küstrin , Kaufmann in Zürich,

Emilie Bronner von hier .
15 . r Otto Bismarck von Blesendorf , Dreher hier , mit Ais, ,

Carl von hier .
Geburten :

12 . Dez. August Otto Heinrich , V . August Rosenfeld , Regi !
Assistent.

13 . , Anna Marie , V . Johann Friedrich Schäfer , Diener .
13 . , Wilhelm Heinrich , V . August Hodapp , Bierbrauer .
14 . , Gertrud Emilie Adolfinc , V . Adolf Hau », Lok . - Heizer.

Todesfälle :
14 . Dez . Friedrich , alt 1 Jahr 7 Monate 21 Tage , V . Friedrich sin,

wald , Schmied .
14 . r Jofefins Befchle, alt 46 Jahre , Ehefrau des Hutmacherl jh

Befchle.
_

^

Auswärtig « Todesfälle .
Heidelberg . Karl Wilhelm Finter , Hauptlehrer a. D ., 73 I . a.
Kehl. Joha » » Krauß VIII . , 45 I . a .
Griesheim . Paul Sachs , 76 I . a .
Waldkirch . Auguste Grafmüller geb . Jäger , 62 I . a .
Kadelburg . A . Ostermau » , Zölleinnehmer , 70 I . a .
Kippenhanfe » . Josef Matt , Alt - Accisor , 80 I . a.
Meersburg . Maria Dreher geb . Beit , 39 I . a .

Wasserstnttd des NheiaS .
Waran , 16 . Dez . Morgens : 4,09 Meter , gilt 33

Vereins - ttttb Vergnügungs -Anzeiger .
Mittwoch den 16 . Dezember :

ÄthkekenkknS „ Germania " . '/>9 U . UebungSabend für passive Mitz
Anrekiu . 7 - 9 Uhr Probe ,
ölaufm . Jerein . 7 *9 U . Vortrag d . Hrn . RechtSanw . Dr . Echlefiq

im große » RathhauSsaal .
AokoffeitM . 8 Uhr Vorstellung .
Mänuerturuverein . UebungSabend für ältere Mitglieder .
Militärverein . Halb 9 Uhr Zusammenlniift im „ Frankeneck " .
Schwabenvereiu KeinnthlichKeit . 9 U . Verslg . im „ Zähr . Loirvn
^ tölze ' schekStenographenverei » . 9U . UebungSabend im . Htl .NatioM '.
Jerein der Mayer » . Vereivsabend im . Landsknecht " .
J . ehe« . vad . gekö. Dragoner . 8 U . Znfkft . in der „ Kronenhellt
J . ehe, » . vnd . Jriuz Aark -Dragoner . 7*9 U . Zstft . i . . Prinz K-nl >,
Jereln für vereint . Stenographie . 7 >9U . llebung in der Realschule
Jerei » von Jogelfreunden . VsreinSabend in de» „ VierJahreszeit «,

Briefkasten .
A . ZS . i » Art . Nicht gewoniie » .
K . M . hier . Brannschiveiger und Sachsen - Meininaer nicht aezeao

— 10 Millionen —
Fluchen in den Harken der Gesellschaft bis jetzt verkauft.

Perla d’ItSlliä, roth and weist . . ä M . .85
Marke Flora , . . . . . . ä M. 1.—
Marke Flora extra, . . ä M. 1 .25

der Deutsch-Italien . Wein -Imp .-Gesellschaft
sind allgemein anerkannt vorzügliche Tlzchwelne .

Erhältlich in den bekannten Verkaufsstellen .

Mittmtz dm 16. bis Fnltag dm 18. Lezemt«
werden 22169 -3.ll

Raöivungen nnd tithogvaphien

hiesiger ÄNnstlev
in dem Saa ' e der „ B er Jahreszeiten " ausgestelltI

Eintrittspreis 20 Pfg . für die Person . I

Der Vorstand des Vereins für Original -Radirung-j
I . A . Graf von Kalcka *euth .

Die Gesamnitanflaae unserer heutigen Nummer enthält eine '

des Jarö - «üb Kerbstoff -Merks Karl Mesch jr., Arankfittt *■
worauf wir unsere geehrten Leser besonder « aufmerksam machen.

€ / ’m. V "

%■ ^'%S ,

» Jfc y

% ■ ^
L \



Nr. 295 . Badische Presse . Seite 5.
nah,.
tteveh.
i de« j
te§
ntio« ,
‘fstfttik
u»g
>ge

'

) cC
: Stiefo
lld geoju
« be»

rin , «dj

3ürich , |
t Sis,^

t' aiftatn

!t.

statt.

I. a.

five Mitz

Echlefiq

-ck' .
c. Hioratii1
Nation«!'

«ttenSaHi 1
:inz flat!',
Äealföufe
re»zeit«i'.

it aezo «ll

kt.
" go*
S-O»

Ine.

i SBeilN

Zu Weihnachten
empfiehlt

Stiche , Radirungcn , Gravüren .
Letzteres moderne Yerfahren der graphischen Kunst , welches unbedingt der

vergänglichen Photographie
vorzuziehen ist , eignet sich besonders als Wandschmuck .

In überaus reicher Auswahl vorräthig bei

Kaiserstrasse 149.
Me

Kunsthandlung.

Grosse Versteigerung
mnt Metallwaaren und kunstgewerb¬

lichen Gegenständen
_ wird fortgesetzt am

Donnerstag den 17. n . Freitag de« 18. De¬
zember, Meils Vorm . 9 Uhr n. Nachm. 2 Uhr firflimimif,
im Saale fe „Goldenen Kopfes" , Markgrafen-

stratze 49. -^ Mi
Es komnlen zum Ausgebot eine Masse Neuheiten , darunter Bügel¬

eisen , Aladinlampen , Zimmerfontainen , vernickelte Schnnrgehäuse ,
Thermometer , Colmnbnseier sür Parfüms , Lignenrbecherchen u. Uhr¬
gehäuse, Tischglocken, Schreibtischgarnituren , einzelne Tintenzenge ,
Handleuchter, Schwedenständer , Aschenbecher , Briefbeschwerer , Brief -
Halter, Federwischer , Emailfchreibtaseln , Tintenglaser und noch
vielerlei Gegenstände . Ferner : Treppenleitern und eins grosse
Parthie sehr guter O X. ST a , l * l * e w in allen
Preislagen .

Haas , Auktionator .
Der Einzelverkauf findet nach wie vor im Laden

Erbprinzenstrasse 32 , Ludwigsplatz , statt ._ 223002 .1

•VM *

22190 .3 .2 Hoflieferanten .

1
f»
r

%

Zu Weihnachten empfehle mein großes
I Lager

PianillOS und Harmoniums
auS den bewährtesten Fabriken zu billigsten Preisen .

[ Ratenzahlungen gestattet.

h . Hack , Pianofortebandlung ,
Ecke der Krieg - u . Rüppurrerftr . S ,

121036 .4Z 2 Treppen .

Gänselebern Gänselebern
i

®* fortwährend angekanft. 16318 werde » fortwährend angekauft.
, Erbprinzerrstraße 21, 2. St . 17232 * Biirgerstr . 17, pari.

| Für Krautleute!
Eine vollständige gut gearbeitete

Aussteuer , bestehend in zwei aufge-
richtcten Betten (Halbfranz.) , zwei
ChiffonniereS zum Abschlagen, 1 Kom¬
mode, 1 Tisch, L Stühle , 1 Sopha,
1 Wasch- und 1 Nachttisch, ferner:
1 Küchenschrank, 1 Küchentisch , 1
Küchenstuhl, sofort unter Breis zu
verkaufen. Zu erfragenMartgrasen -
ftraste Rr 5 , 2 . Stock. 22160 .6.3

Zapf -Wirthschaft
wird von jungen, tüchtigenWirths-
leuten z« übernehmen gesucht .

Offerten nnt. L . 22000 an die
Exv . der »Bad . Presse ' erbeten .

Versetzungshaider ist eme schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Man¬
sarde und Zubehör auf Januar
billig zu vermiethen. 21873

Luisenstraß« 2 b.

Derlrauf spanischer Medirinal-
uud Dessertweine.

Donnerstag , 17 . , Freitag , 18 . und Samstag ,
19 . Dezember , je Vormittags 19 Uhr bis Nach¬
mittags 4 Uhr , verkaufe ich Kaiserftraße Rr . 62 im
Laden , neben Stadt Pforzheim , im Auftrag , um das Lager
im hiesige » Zollkeller zu räumen , in Originalgebindeu
von 16 Liter zu billigen Preisen , als :

Malaga , Portwein und Sherry.
Für die Aechthekt der Weine wird volle Garantie

geleistet .
Die Käufer erhalten die Weine steuer - und zollfrei

unter Einhändigung der Zollquittung zugestellt . 22303

Als Weihnachtsgeschenk sehr geeignet.
C. Iliiglc , Stuft .

Größe Wchemg.
Freitag den 18 . Dez. , Nachmittags 2 Uhr,
werden im Anktionslokai Zähringerstratze LS gegen baar zum Höchst
gebot versteigert:

1 großer Posten Briefpapier und Couverts in schöner Packung
mit und ohne Monogrammen , Briefkassetten , Glastintenzeuge ,
Schulhefte, Einklebbücher , Musikmappen, Poestealbnms , Papeterie,
Bilderbücher rc. ; ferner eine Parthie feine Herren-Halsbinden ,
Unterhosen , Unterjacken , Franenhemden, weißleincne Taschentücher ,
wollene Halstücher, »ene Kinder- und Mädchenfilz- und Leder¬
stiefel, Morgenschuhe , Dameiizugstiefel in Filz und Leder, Herren-
zngstiefel , 1 große Parthie Läufen'este in prima Qualitäten in
verschied. Dessins und Breiten rc., 22317

wozu Liebhaber eiuladet
8 . Hischmaim , AnktiollSgeschiift.

Größe Ciglmen-Uerßeiserms. ^
Donnerstag den 17 . Dezember,

Nachmittags 2 Uhr ,
werden im AnktionSlokal Zähringerstr . 29 gegen baar
versteigert :

69 Mille gute abgelagerte Cigarre « , Ser , Ser ,
6er , 8er , 19 und ISer , in 5tel , 10tel u . 20tel Packung,
sowie 19 « Fl . Cognac « . Tresterbranntwein .

Dieselben werden, um damit zu räumen, zu jedem Höchstgebot
abgegeben. 22166

Liebhaber ladet hösiichst ein
8 . Hischmaim , Auktionator,

Grosser Weihnachts -Ausverkauf . £
Wie alljährlich , so habe auch dieses Jahr wieder einen Weihnachts - Aue - '

verkauf in Regen- und Sonnenschirmen eröffnet.
Ä Mein außerordentliches reichhaltiges Lager ist bis mit den letzten Neuheiten .
£ in nur solider Waare bestens sortirt und verkaufe bis Weihnachten zu außer - O

gewöhnlich billigen Preise » . Es ist somit Jedermann Gelegenheit geboten, sich für $
wenig Geld ein schönes , praktisches Weihnachtsgeschenk zu kaufen . Bitte , Hs
meine Schaufenster zu besichtigen.

NB . Reparaturen und Ueberziehen schnell und billig . Zu zahlreichem Besuche
ladet hochachtend ein

Bnschini Pietro, 8Airmfa6rilümf aus Italien,
20844 .8.3 Kaiserstrasse 110 , Karlsruhe . ä

Weu eingetrosfen :
Eine große Sendung

Orientalischer Teppiche
darnnter sehr hübsche Gevetteppiche.

Dreyfuss & Siegel , Uhren
in Gold und Silber

I habe ich in Vertretung einer Schweizer Fabrik
übernommen und verkaufe zu sehr billigen

| Preisen . 21170.7.3
Langjährige Garantie für gutes Gehe«.

H. Rendter, ZMliek,
Aaisevstvabr 2 V3 .

Achtung !
Den schönste « und billigsten OL
Liimsolimuoh : , um damit schnell

u räumen, verkaufe zu außergewöhnlich billigen Preisen ," ereinen und Wiederverkäufern gewähre besonderen Rabatt .

A . Michel ,
21988 .2 .2 « efsingstrahe Rr . 70 , 3 . Stock.

Beim Souper im
chambre seper^e.

4707 Nachdruck verboten.

wirJüngsthin saßen beim Souper
zwei alte heitre Knaben,

Dort beim Rathhaus im Cafö, wollten
uns bei Pilsner laben ,

Speisen fein und nicht allein , denn
zwei Dämchen an der Seite,

Dieses machte uns viel Freude, alleine
soll der Mensch nicht sein.

Denn beim Souper, da kann man was
erleben.

Ja , beim Souper chambre ssparäs ,
Wenn man so ganz dem Leichtsinn

hingegeben,
ZwarmanchmalheißteSdoch : „Owch!"

Als das Souper vorbei , da Hub mein
Freund auf einmal an :

„Jetzt ist es einerlei, wir gehen nun
zum Kleider-Hahn,

Denn einen Anzug kauf ich mir, dort
kaufe ich stets billig ein,

Wir geh'n zusammen im Verein , dort
wo der Gockel vor der Thür .

Hier beim Souper, da könnt' ich was
erleben.

Ja , beim Souper chambre s^parde,
Wenn man so ganz dem Leichtsinn

hingcgeben,
So daß es schließlich heißt : „O weh ! '

Sie kamen an bei Hahn und kauften
feine Kleider ein,

Da zog der eine sonder Scheu das
Portemonnaie,dawar nichts drin ;

Sofort fing der zu jammem an : „O
weh, mein Geld verschwunden ist !

Das ist gesteckt zu dieser Frist , ver¬
schwunden ist es , lieber Mann."

Ja , beim Souper, da kann man was
erleben,

Ja , beim Souper chambre s^parSe .
Da war dem Leichtsinn ich ergeben,
Verschwunden ist mein Geld, o weh !
Herren- u. Knabenlrleiderfabrik

J . Halm ,
Kaiserstrasse

Mnterhlmdschnhe
für Herren, Damen u. Kinder ,

sowie 22139

Hosenträger und Cravatten
in schöner Auswahlzu billigsten Preisen

bei 22045 .3.2
A. Becker ,

Ecke der Westendstraße u. Kaiser-Allee.

- Ä

Spezialität
Kaffee und Thee .
Kaffee , rohe Sorten . Große Auswahl in allen Preislagen ,

von Mk. 1 . 10 per Pfd . an bis Mk . 1 .60 .
Kaffee , geröstete Sorte « , in kräftigen Mischungen, per

Pfd . M . 1 .20 , 1 .40 , 1 .60 , 1 .60 , 1,80 und Mk . 2 .— .
Thee , direkter Import , per Pfd . Mk. 2 . —, 2 .50 , 3 -

3 .50 , 4 .— und 6 .50 , Theespttzen 1.80 . 22308

F. A. Herrmann , 5 Waldstr . 5.

*cdter Art er
herre ; n - u:

KNABENHUTE
/ injeder . Preislage
FA .üitt^ent^lib jrl

KARLSRUHE
Kaiserstrasse 191 .:

14227 .40.28

KjigeliöW
jeder Art, Kleider. Blouse « , Bor-
Hänge n . f. w. wird pronrpt und
billig besorgt , auf Wunsch a«ck>
ans der Bleiche gewaschen. Ganze
Famtlieuwäsche wird im Preise
»erückfichtigt . Amalienstrasze 7t .3 . St ., Eingang Leopoldstr. 1,101

ATENTE
, b e s o rgtutid ve rwertllet

- Q - KLEVE R lmemeuf
KARLSRUHES

KltMtks
7jährige Braunstnte.
1,70 hoch , ein- u. zwei-
spännig eingefahren,
ausgezeichnet im Zug ,
vollkommen fehlerfrei,

unter jeder Garantie zu verkaufen.
Wo ? sagt unter Nr. 22073 die

Exp , der . Bad. Presse " . 3.2

Kauriei-Vögel,
öarzer Hahnen und Hennen, find

zu verkaufen . 22121 .3.2
Sofienstraße 84, 3. St . rechts.
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Miklärvmm mm latfscnk
Taler dm f>n>Urfwti Seinn JUftujtidun JSoBeii des M iNjhlH ».

Montag dev LS . Dezember b . I . , AbereVS 8 Uhr
findet im GreMen Saale dar Ftilhall « unsere

Meihuchk Kinberbescheeniug
Satt, wozu unsere verehrlichen Mitglieder nebst FaMtlien-ANge- ikigeN
freundlichst eingeladen « erden .

Verein- - und Verbands Adgeiche« find anzulegen.
Di« Ausgabe der « abenkartM erfolgt jMieil- AV»NdS d»N

8—IO Uhr und zwar am
Montag den 21. Dezember d . i > bei Kamerad Maier

(GambrinuShalle ), •
Dienstag den 22 . Deo . d . i . bei Kamerad BSHringer

(WolfSschlucht ).
. . ittteoen den 28 . Dezember d . J * bei Kamerad Bertsch

(Goldener Hirsch).
222V2 Der Dorftartd .

Kalserstr, Zum BornhSusei », Kaiserstr.
Mittwoch den 16. Detzeuiber iäM ;

Crosses Concert nnd Vorstellung
der Gesellschaft « LSCSLL .

Alle weitere Reklame unnöthig . §2321
mmammmmm Anerkannt beste hiesige Gesellschaft, mmaaee

2 Lame«. S Herren . Anfang 8 Uhr.
ES ladet ergebenst ein I . 2rohmtill «r ( Metzger il .

8M « s m. . . . . . . mt “
,

Ecke der Amalien« nnd DnirglaSstratzß.
Damstag de« 19 . d. M . , Abends 8 1/* Uhr be¬

ginnend, findet meine diesjährige

Meihnachts -F - i- v
statt, wozu sämmtliche Stammgäste, Freunde und Bekannte «edst
Famlilien -Angehörigen fteundlichst elngeladen sind . LZ323.2. 1Chr . Ullrloh .

Christbaum - Feier I

Rrstaurafm Hauser, Ksrlstrch 88.
Diejenigen Herren, welche sich zu dar am 1» . Dezember

stattfindenden ChpistbaumfeiBP unterzeichnet haben und
noch unterzeichnen wollen, werden höflich ersucht , sich zur Wahl
eines Komitees heute Mittwoch , Abends » Uhr , daselbst
einfinden zu wollen. Karl Ha US61*.

Caudlrte und glacirte
Friiclite

| offen, sowie in elegant«» Schachteln, Kbrbchm und KistchiN ; fern»

Muscat -Datteliii
Malaga - Tran heu ,

Tafelfeigen , DelikatesskSrhe
auf » estellunz empfiehlt

kculs Lauer , Ac. Koffieftmnk,
Thee-, Choeolade- « . Tüdsrü chkeHandluug,

Akademiestraße 18 in Karlsruhe .

m

Dai Assortiment zu
Weihnachts - u. Neujahrs -

‘ '
nktfl

| Cigaretten,
Tabaken und

Rauchutensilien
ist nunmehr komplett , und biete ich hierin die

grösste Auswahl
bei reeller und billigster Bedienung , 22178JM

Hochachtungs tollst

Ohr. Wieder ,
Zrisgstrassd 18 , gegenüberder Post,

| Zriegstrasss 3 a ErfcprinaiaittMu 32
(Grüner Hof), (Heben Gambrinushalle ),Karlsruhe .

Die C*nMt***i tum
Al . Oiehel ,

40 Waldstraße 40 ,
bietet tu Weihnachten ein« große Auswahl gut« , schvntt

und billiger Maaren und empfiehlt solch « geneigt« Abnahme. .
Gegenmarken werden abgegeden .

Filiale r SoflenstraMe 36 . 22668.4.2

Die WeiHnachts-AussteLkung
ist eröffnet nnd bietet viele Nettheiten in

Haus -, Zier - und seidenen Schürzen , Kinder *
schürzen , Unferröoken , Eeharpas , Boas ,
seidenen Tüchern , Plaids , Foulards , Cachenez ,
Crawetten , Taschentüchern , Müllen • Fächern ,Arbeitskürbohen , Nähkasten , englischen Nadel -
Etuis , Sachets , japanischen Waaren , Nippsaohen ,
sowie dielen Fantasie -Artikeln «

22340

Die Firma A . Lucas ,
Grösstes Special -Geschäft für Corsets ,

legt in ihren Geschäftsräumen

11 $ Kaiserstrasse 173
ran Weihnacht s - Verkaufe aus ;

Stück Cereete ans den verschiedensten Stoff- und Macharten zum
SW Preise von nur M . 2 . — das Stück .

SttffcKS Stück Coriete mit Fisohbein -Einlägen , modernste Sohnitte , elegant #™ W Ausarbeitung , gute Stoffe, nur M . 3 . -“ das Stück .

| > | | | | Stück Corseta mit Fitohbein oder feinsten Stahl -Einlagen , hoohmodeme
Clfv Neuheiten in vorzüglich sitzenden Fagons , nur M . 4 « — das Stück .

Von diesen Sorten , «reiche « in « ganz auftaergaartthnlioh » Kaufe *
geleg - nheit bieten , sind jeweils mehrere Hundert Stück in den
Schaufenstern aufgeetellt .

Umtausch nach Weihnachten gestattet, jedoch werden obige Sorten
nach dem 36 . d . Mts . zu den heutigen Preisen nicht mehr abgegeben . 32230

A. Lncas , 173 Kaiserstrasse 173,
Grösstes Spezial -Geschäft für Gorsets .

imchfehtr die dem Außderkaufe auSgesetzten
Gestrickte« Herren -Weften,
Trirot°Knaben-An;1ige,
Kinder-Kleidchen nnd Tchürjchen,
Wollene Tücher und Kaputzen,
Weiße und farbigeHerrenhemde«,
Cravatten ,
Seinen « Herren -Krage« und Man¬

schetten,
WeißeDamen -Kragen und Chemi¬

setten und ähnliche Artikel
bedeutend unter dem reellen Werth bis zu ty* kl Fabrikation-«
Preises . 22063 .2.2

Rudolf Vieser
Erbprlnzin «tr»m 4, ntchtt dun Rondalplatz.

K* MKaXXK*MlMXXKXXMK * X;
DirDamplmsch- u. Bügel -Anstalt

von ^
C). Rrardu ^eh in Ettlingen §

empfiehlt fich de» geehrten Herrschaften im Waschen und
Bügeln von Hchri-, Haushaltung»- und Rridwasche jeder

Art, Vorhänge« u. s. «.
. Sehenendst« Neyandkung. AiMgffe Preise.

WWW Wageit täglich in Karlsruhe . WWW« 16501

\xu**x***nmuunHuuH**n

Fenerversicherungs-
AgentkU 'Gesuch.

Eine deutsche Gesellschaft sucht
für Karlsruhe und Umgegend einige
tüchtige Agenten gegen gegen hohe
Prosiston . Gest. Offerten «ad <3.
22313 an die Expedition der « Bad.
Presse " erbeten . 2.1

dl
ist zu verkaufe«.berkanfeu . Zn erfrage»

Schutzenstragl 68 , 3. Stock.
Sach»krstrnh7 1 ist ein gut Hb!.

Pakt .rZnnmer
zu verlstikiytli .

Januar
22878

Für Raucher
kleiner Pfeifchen empfehle den lost»

Shag-Tabak,
hochfeine Qualität , goldgelbe Farbe,
80 Gramm 80 Pf ., 125 Gramm
45 Pf . . 500 Gram « V». 1.T5.
Georg Stainmaitilf

GegsuNrigatteu -G-schSst, .
Kurlstratze!

Guten bürgerlichen
und Abandtlach

mo fette Glluf« empfiehlt
Mittag-
,wie pitme . , .

Leopold Falk, Metzger,
)6,3 . 1 , Walbstraße 30. ^22306 .3.

Tranemiffious -
Wellen,

ea. 17 Meter , 50 mm dick, t#
kaufe« gesucht . 2231181.
A » Metzger , Karloruh»,

«Sawheruftratz« <1.
Köchiuue«

für Gasthöfe u . Restaurant,
Büffetdamett

. für Das« und Restaurant,
Ladnerinueü

für Wurstlergeschäfte findM
zum baldigen Eintritt Stellen durch

8 . Tröster . PlaceUr.
4 .1 Kreuzstrotze 17. 22816

Junges Mädcheu»
vom Lande, auf's Ziel gesucht . 22MQ
Straßburg Neudorf. St ., Urban 18»«
z^ ren^ läße

'
<̂ töck, ist <&

W gut möbblirtes ZiMMGk sofort
oder auf später ßu vermieten .
T 'chlafffetleu finden tin oder za«
'ö Mädchen, auch kann Kost «g
geben xoerven. 223S

Sophienstr . 67, 3 . St . rechts .
Wehun «, - .Ges«ch.

Assistent der technischenHochschult
sucht womöglich in der Durlachtk»
Ihorvorstadt ruh . mödt. WohmUtt
( Wohn, und Schlafzimmer) 8«
Vvllct Penfion bei gebildeter Familie.
Off. mit Preis unter Rr. 2Alu M
die Exp , der „ Bad . Breste " erbeten«

Wohnnng gesucht.
Jung vcrheiratbcte Leut« suche« sb»

fort 2 Ummer und Küche »» « itthen.
Näheres bei LnStvig Äoßer.Lur-
lacherstratze Nr. 103, W "
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Gesangverein

B
Concordia . “

natn Donnerstag de« 17. er.,
AbeudS V*» Uhr :

»ereiilsmitgliedHermann Schütz,
Kreuzstraße 33.

zollzähliges Erscheinen erwartet
gg47_ Der Vorstand .

Herein ckem .
hBslkerLftk - Nmgoner .

Karlsruhe.
'

Unter dem Protektorat
gk.Kgl . Hoheit des Grotzherzogs.

« LS !

Badische Presse .

In dem Lokale Schlotzplatz 29^ Ecke der Ritterftratze, ist eine Parthie

Axminster -Teppiche
vorzügliche Qualitäten in schönen Mustern, za sehr billigen Preisen
zum Verkauf gestellt.

Ebendaselbst sind neuerdings zurückgesetzt:
Schwere Wollstoffe für Haus- und Morgenkleider , Neste

von Kleiderstoffen , sowie Reste von Tuch und Buxkin
zu außergewöhnlich billigen Preisen.

22341

Hmmerstag den 17 . Dez . 1886 ,
Abends halb S Uhr :

Versammlung
hei Kamerad Ullrich „zur goldenen
jtrone

", Ecke der Douglas - und
Amalienstraße,

^ zu ehemalige Regimentskameraden
sreundlichst eingeladen sind .
18615 Der Vorstand .

Verein ckem.
killt, getker Dragoner .

Unter dem Protektorate S . G. H.
Prinz Maximilian von Baden.
Wttttwoch de« 16 . Dez . 1886 ,

Abends 8 Uhr :
D ^ fatnm ( titt0

In Bereinslokal „Kronenhalle " ,
jhonenstraße 3.

Um zahlreiches Erschein« wird ge¬
titen. _T Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Hüter dem ProtektorateS . K. H.

des Großherzogs.
Samstag den 19 . Dezbr . 1886 »

Abends halb 9 Uhr :

Znsainnrenknnft
j« Clnblokal Gafthans zun « König

von Prentze «
_Um vollzähliges Erscheinen wird

gebeten .
Ehemalige Angehörige der Kaiser¬

lichen Marine sind sreundlichst «in- ,
zeladen.

Der Vorstand.
Badischer

Tvccin -Werrein
Karlsruhe .

Sonntag den 20 . Dezember :
AbendS 6 Uhr :

im Saale znm „Zähringer Löwen "
Adlerstraße ,

Kristvaumfeier
mit Gabenbescherung an sammtliche
Kinder von den Angehörigen des
Vereins , nächstden , gesellige Unter¬
haltung mit Tanz , wozu wir
unsere Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen sowie Freunde und
- inner des Vereins herzlich mill»
kommen heißen .
22322.2 .1 Der Vorstand .

BN. Der Vereinsabend fällt
Samstag aus ._
SeMtnooniogeCfreiMiferi

in Karlsruhe .
Heute Mittwoch :

Vereins -Abend
lim Vereinslokal zu den 4 Jahres¬

zeiten ) .
21741 _ Der Vorstand .

Dreyfuss & Siegel ,

-V— *

Uytze
'
tch' rKtmogralislm -

tkriii IiirLsmiie.
Mittwoch Abend halb 9 Uhr :

im Hotel Rational (Speisezimmer) .

8lkwllkl ?il-Verem

«Gemütklilkkeil".
Heute Mittwoch den 16 . d. M .

Abends 9 Uhr ,
Versammlung

im BeremSlokal zum „Zähriuger
Löwen. " 22342

U« zahlreiches Erscheinen bittet
. Der Vorstand .

Für Aerzte!
Für tüchtigen Arzt Gelegenheit,

sich im badischen Schwarzwald eine
Existenz zu gründen. Derselbe
würde alsbald als Bezirkskranken
kassenarzt . aufgenoinmen werden.
Prachtvolle Wohnung mit Garten
unmittelbar neben Bahnhof und
Postamt, sofort zu beziehen bei
Mäßigem MiethzinS. 22023 .4 .2

Näheres zu erfahren durch
HaasenstelnAVogler , A . - G .
'Karlsruhe, unter V. 4673.

Oroßli. ioffipfprantm ,
empfehlen

Teppiche ,
Vkloms, Brüssels, Axmiustcr, Tapeftry ,

^abgepaßt in verschiedenen Größen , sowie am Stück zum j
Belegen ganzer Zimmer , Treppen und Gänge,

Smyrnateppiche
j nach den neuesten Zeichnungen der Vereinigten Smyrna«

teppich -Fabriken Schmiedeberg rc . ,

Aechte Perser -Teppiche,
Linoleum ,

Delmenhorster u . Rixdorfer Fabrikat, bei Abnahme ganzer |
Stücke zu Original-Fabrikpreisen,

Tischdecken ,
I einfarbig und bunt , von M . 3.— an bis zur elegantesten !

Ausführung ,

Angorafelle, Ziegenfelle, Sophakissen ,
Reisedecken, Fußsäcke,

Möbelstoffe
| in Baumwolle, Wolle u . Seide , nach dem neuesten Geschmack, |

Wollfriese , Seidenpeluche
in allen modernen Farben,

Govelin-Bilder
für Wanddecoration, Ofenschirme , spanische Wände

von M , 1 . 5 « 6« , 21982.8 .31

Bunte Madras -Stopes, |
Decoralilms-Shlmls,

Englische Tüllgardinen ,
Spachtel-Gardinen ,

Bedrückte englische Honsselines.
aitidtfmltigfte Bilizjie Preise.

Theater- u. Feldperspective
(darnutrr verschiedene Neuheiten)

Zeitz 'sche Doppel -Fern¬
rohre , Brille «, Zwicker ,
Lorgnette «, Lupe«, Lese-
Gläser , Stereoskope ,
Barometer , Thermo -
meter,Kompaffe , Schritt¬
zähler sowie alle anderen
opttsche« und meteoro¬
logische « Instrumente
und Apparate in größter
Auswahl empfiehlt 21681

Karl Scheurer , Hofmechanlker,
(Firma € . Siekler ) ,

Kaiserstrasse 152 . Fernsprecher Nr. 171.

Als

Weihnachts - Geschenke
empfiehlt in grösster Auswahl :

Hochfeine Briefpapiere ned Briefkarten,
Photographie -Albums - und -Rahmen ,

Tage -, JPoeme- «#. fifcftwrl#- 1
tags -Miucher ,

Fremden-, Koch-, Haushaitungs - u . Gedenk -Bücher,
feine u . einfache Holzkassetten , Photographiekasten |
Hausapotheken , Cigarrenschränke , Schreibpulte ,

Schmuckkasten , und Nähnecessaires in Plüsch, !
Leder und Holz,

Schreibmappen , Schreibzeuge , Schreibgarnituren , I
JPorietnanna %e»9 Mirief - und \

Cigmrrentmsehen ,
Malvorlagen , Malkasten , Malbficher ,

Gesellschaftsspiele , Beschäftigungsspiele .
Neuheiten in 1897er Kalender . |

Hermann Schmidt Nachfolger
Leop . Wohlschlegel,Karlsruhe ,

Kaiser8tr . 1S9
22304.8.1

jEcke jRitterstr . l

Weihnachts -Ausverkauf.
Ein Parihie

Regulateurk Vit Schlagwerk
verkaufe zu äußerst billigen Preisen und mehrjähriger
Garantie. 22334.2.1

Otto Blochenaeeei,
Uhrmacher,

• 6 Kaiserstrasse 66 ,
gegenüber der kleinen Kirche.

Krim *. Zöllner , Karlsruhe (Baden ),
Werderstrasse 02 und Kriegstrasse 3a,

Fabrik feinmechanischer Apparate u. Instrumente
mit Motorbetrieb .

Ausführung leinmechanischer Arbeiten aller Art .
Ausarbeitnng and Uebernahtne von Patenten .

Anfertigung von Dreh - und Frais -Arbeiten unter Garantie
möglichster Genauigkeit . .

Herstellung von Werkzeugenfür Solz * and Metallbearbeitung .
Massenartikel nach Zeichnung oder Muster ,

Keparatur - W erkatfitte . 16460*

Photographische
Apparate

und alles Zubehör.
Alb. Glock & Cie.,

Kaiserstrasse 80 ,
Telephon 51. 20243 .6 .8

Das Gfesohäftslokal ist über Mittag geöffnet, jedoch Sonntags
geschlossen .

Trauringe ,
massiv Gold, empfiehlt zu billigsten Preisen.

Lg . Brecht , Juwelier ». Goldschmidt,
Watdftratze 41 , zwischen Kaiserstraße u . Ludwigsplatz.

_ Seite 7.

Nersleiserilng.
Donnerstag den 17 . Dezember,

Nachmittags 2 Uhr,
werden Zähringerstratze 62 im
Laden versteigert, als :

1 Sopha , 4 Halbfauteuls , rother
Plüsch, 1 Chiffonnier , neu , 2 Kom¬
mode, 1 Fauteul mit Einrichtung ,
1 gr. polirter Tisch mit gedr . Füßen ,
1 dto. □ Rohr - und Wirthsseffel ,
1 gr . Spiegel in brauner Rahme,
ve^ ch. Spiegel , 1 Haarmatratze .
1 Pult » 1 gr. Sitzbadewanne zum
heizen , 1 viereckiger Küchentisch
und Hocker, 1 Lexicon (Mayer ) ,
17 Bände , 1 Buch „ Die Kunst",
1 Waschmange u . Winde, 1 Frack
u . Verschiedenes ; ferner 1 großes
Spielwerk , schöneReisekoffer , Taschen,
Laubsägen , Bohrer und Zu¬
gehör für Knaben, t Parthie
best. Cigarren , 10 Paar Halb¬
schuhe, Uhrketten, Anhänger , sowie
eine Parthie Normalunterjacken für
Damen und Christbann,lichter
in 1 Pfd . n. >/,Pld (schöne
Neuheiten ) und eine graste
Parthie Christbanm - Confeet ,
frische Waare nnd z» jedem
Gebot ,

wozu Liebhaber einladet
B . Dressei .

nützliche
MMnMsgeslkmke sind

feine Teppichkehrmaschine»,
feine Thürvorlagen,
feine FnMiirsten , 22293 .4.1
feine Handbesen mit Schippe,
seine Kehrbesen mit Stiel.

Ries , Friedrichsplbh 4.
Aelt best . Herr

erhält angenehmes Heim nnd gute
Verpflegung bei geb . Wtttwe Gefl.
Offert , mit . Sir . 22309 an die Exped .
der „ Rad . Presse " erbet «» . 2 .1

Wir beabfichitgen,
die Organisation für
unsere Volksverstcher-
ungs -Abtheilung selbst¬
ständig durchsnhren zu
lasten und suchen sür
die einschlagenden Ar¬
beiten einen gewandt .,
mit den Verhältnissen
Badens vertranten

eamten.
Stellung angenehm

und dauernd. 22342.2.1

„Arminia ",
Lebens-, Aussteuer-

nnd Militärdienstkosteu-
Berficherungs-

Aetien-Gesellschast
München.

Christbäume,
von den größten bis zu den kleinsten ,
sowie Edeltannen empfiehlt billigst

F. Bürkle , 22305
Hebelstraste 21 im Hof.

piaum * ,
ein gut erhaltenes, ist preiswert
zu verkanse «. 22328

Kmserallee 9 , 3. St . links.

In
eine schöne, buntgestickte Theedecke
(Handarbeit).

Wo ? sagt unter Nr . 22319 die
Exped . der „Bad . Presse *. 3.1

Rollbahn-Gesuch.
Gebrauchte Rollbahn , ca. 300 m

Geleis , 4—6 Muldeukippwagrn,
werden zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 22339 an die Exped . der »Bad.
Presse " erbeten . 3.1

Ein älterrs Friinlein sucht hier
Stelle als

Aochtnädchen
ohne Gehalt in befferem Restaurant
oder Cafö . Gefl. Offerten unter Nr .
22346 an die Expedition der »Bad .
Presse erbeten. 2*1

Dienstpersonal
findet zn jeder Zeit gute Stell « » ;
daselbst können anständige Mädchen
billig logiren. Näheres bei Haist ,

Fabrik sucht per März einen tu
guter Lage des. geräumigen

mit Werkstatt auf vorl. 2 Jahre fest.
Gefl . Off . snb C. R . 5310 an A >» .
Mofse, Erfurt . 22338
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Grosse Preisermässigung.

Von heute ab bewillige ich auf cttk bishcfigei Preise
— . . . . , . s sämmtlicher in

Damen -

,
Mädchen - und Kinder - Mänteln

einen Extra -Rabatt von 20 °k
Ednard Darnbacher

,Karlsruhe , Kaiserstrasse 185 , zwischen Herren- und Waldslrasse .

22030.13

LebciisbkdjjrsHotteiil Karlsriihr
empfiehlt sein große- Laftßr

reingehaltenei *

Weiss- und Rothweins.
Kdemdedirfeihemm Korkrehe

empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken besonders geeignet .'

3 clr ^ uia ^ slris
in Kistche« von 13 Maschen. 92199.8,2

KbeusLedürfmßverM Karisruhe
empfiehlt feinstes

Kaisermehl ,
sowie

alle sonstigen Artikel M F«inbSek«rei
in nur prima Qualitäte « . 22200.3,2

ZkbkirÄkiMschmki« Kaklsrihe
bringt fein in allen Sorten aufi- Reichste
affortirtes

Lchuhwaarrnlager
in empfehlende Grinuernng 22201 .8.8Jacob Vetter ,

Zirkel 15 , Ecke Adlerstraße,
empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen :
Mandrin ,

Haselnüsse m Schelk«,
Kofinen,
Sullmlise «,
CsMthe«,

Citronkn ,

Feige«,
Dattel»,
Ellromch

m Hehle

Pottasche ,
Hirschhornsalk
Kartosselmhi,

ack-Älrer,'MillMlver ,
««ttlkMer

(Kaiserauszttg) ;
Soeben eingetroffrn :

Fckhstiilkskiise, | Fromage de Brie, j Mhsterttfe tfr,
Wein uud Spirituosen ,

Thee ’s , Caeao ’s vnd Chocoladen ,SpezialitSt :
Gebrannte kasire'S in 6 Sortments

(prima Mischungen ) .

nein » rc., sowie Fluohenwaine und
in allen Sorten.Jacob "fetter ,

Zirkel 15 , gtfe Adlerstratze .

ampagner
88187 .2 .2

mxxxxxxxxxxxxxunux**
Z «

Billige BOdier
für

Weihnachten, m
Silk» sind sreekliueu :

186. ViBMfliolifiisÄ einer
AuawtHi (ca. 10000 Hind«)
aus unserfn Ober 300000
■IfldS umfassenden anti¬
quarischen Biicher -Lager,

184.Vereetöhtsis « : Kunst *,
Kupfer - und Holischnitt-
werks , Kunstgeschichte.
Malerei, Manusorlpte und

| Slltinheitsn . 1200 Werke.
Früher wurde ausge-

I gebest Katalog Nr. 142 :
VolkS- u. Jngeud-Schriften.

I Sämmtliche Kataloge sind
| gratis au haben. 22r80

Ha HOftJlCll-

K
K empfehle « ein reichhaltiges Lager in 21888 £

MSidttttMtMiftlflg
auf da- Beste und sichere billige Preise zu.

x Ad . Kiefer , Kaiserstraßc92. »
KKKKKXXXXXKKKKKXKKKKX

(Liebermann 4 Cie .),Rarliruhe . 2.2

riTn ■

Photogr.
Apparate

I» alles rrtititftf
als

Weihi&ckts-
Gesctiecle

empfehlen 21950.5 .3

Hoerth,Daesclmer & Co.
(i. Th. Hoerth),

lalaentr . 140 , 2. Stock,
neben „Brauerei Moninger “.

Atueer meinem etwa 100
| Instrumente fühlenden
Pianofortelager

I empfehle ich eine feine und
I reiche Auswahl von 20125

Harmoniums
I deutschen und amerikanischen
ISjatema , Ar Familie, Schule
I und Kirche von Mk. 80 an.

Lodwia Schwelsgut,
Hoflieferant,

I Karlsruhe , 31 Herrenstr . 31.

Max Weiland,
Akirmiuker ttmf Optiker,

Werderstrahe 64 ,
empfiehlt zn Weihnachten

sein Lager in
Taschen - und Wanduhren?
Regulateuren ,
Kukuksuhren,
Weckern , Ketten,
Brillen , Zwickern,
Barometern , Thermometern ,etc .
alle- zu ganz bedeutend er¬
mäßigte« Preisen.

Hleparature« an Ähren jeder
Art sowie Hsrille» , Zwicker« rc.
und $ *&» ««« « werden gut
und billig ausgeführt . 21992 .8.8

AnterkLndisiHe KeschenLbücher aus dem Derlage »o« J . J . Keiss in Karlorche.
Waöener im AefOzug 1870 >71.

Persönliche Erlebnisse und Erinnerungen .
ÄiS jetzt erschienen 12 Bände in eleg. Originaleinbänden L 1 Mk. 80, drosch . 1 Mk . 20.

I . Erlebnisse eine « fteittinlgen den H . 8ch » it >.
heuner , Pfarrer ist Gaailhtäsrst ,

tl . KriegSsahrtcn einet freiwilligen SiagdtMfS V. R. Wikcken «,Dekan in Dödigheim.
m . Kriegstagebuch eine » freiwilligen KüstlletK vom s .Rgt. von 5t. H. 2in » tnmaitn, R«*liehrer in Bleichen».IV. Erl -bniff - eines FetdartillevifteN , «u H. N,b ^ Sr .ObcramtMtnN in Mosbach ,

V. Au « dem Lstzcbuch eine « PiostleeD . Vchildttuug der Be¬
lagerung »du Ätraßburg , Gchlittstadi und Stiudretsach , svwieder brcitLgigen Schlacht bei Bclsort von I . K a i ß, i«chn.
Affistent in Heidelberg.

jVl. Meine Krleduiff, alt Krieg«sr-i» illi »ek iel de« schwarze «
Drag ««»»« »Cn z « r. Hoe «, Weluhästdl . in Karlsruhe.

>i»r er ,« Usi
zahlen.

Nicht dl» S«schicht» dtg arsdest Kriege« wird
ts « ihre stersh stliche« Erl «daisst , und ste '

VII. An« dem Kriealiagebuch ein»« freiwilligen N«ieeuf8zi«rBvom S . Aafanterte -Negimewt von y. « . Roth , f
t auptlehrcr in Karlsruhe.

rlebnisfe eine » rraistsotdaten von E . Hn | skr,tchrrl »ttj
Meister und BieNcn . llchter ist Höchsteitest.

ID. Srledniste eine « « rttgSsahrMS »«» dost FtiedrildRt Istper , Laadwirl ist Kirchhtisti .
X. Erlebnisse eine « Soldat «« vom st. Jnf .-Rgt. «VNCr » st

S änßler, Kunstmaler ist Stein «« i. N.
rlebnisfe und Erinnerung «« «ine« CttMMtttt mm

Georg Lutz, Gärtner im Hardthaus .
XII. Der Karlsruher Ast »st«»yufe »er»1n Witz sei» » «Ken

im Kriege 1870 |7l »»n vr . 1h. Ehathidtl , Archtted ,«hem. Abt .-Borstand und » chriftsllhrer de» Btrem ».
. , . .. svstder» Einzelne erzählen in einfacher schlichter. . , . - , , — .. . nicht nur viel eriedi, st» verstehen auch, recht anschaulich und gut zu er.ährend man in de» ßewdhnlichen ,lNi«t »»Sch-kii" ßewdhnltch de« Sang de« Krteze« «ll»r» ein zrM «« t sind « , de« m«t

jetzt unter dem Einflüsse der rnalertelicn Aeltströmungen Heranwachsenden Iugen » kann die «dl » che .geisterung jener Zeit nicht genug al » Beispiel » orgehalte « « erde »,
21368.3 .8 Durch jede Buchhandlung pr brrtrhqn.

FScher « se

Friedrich Köclilin ,
? Ghxossüb-exzogrl . ECofllefer aza.t

Karlsruhe , Kaiserstrasse 147,
ladet zam Besuche seiner mit allen Neuheiten aufs ßeichste ausgestatteteu

Weihnaehfsaussfelltmg
ergebenst ein und macht besonders auf seine 21970.2 .216 Schaufenster aufmerksam .

Chrlstoflewaaren etc . zu
Ledemraaren . i

Hochfeine Taschentnchparfnms
von Wolff & Sohn .

Maiglöckchen
Auslese .

Natürlichster Blumenduft von grosser Feinheit und lieblichem
andauerndem Wohlgeruch .

Auslese frisch gepflückter
Märzveilchen

22248

aus ausgesuchten Veilohen bereitet und den zarten Duft der März¬
veilchen aufs Natürlichste wiedergebend ,

empfiehlt

Luise Wolf Wwe. , Karl Friedlichst !? . 4.
Niederlage sämmtlicher Erzeugnisse von F. Wolff ck Sohn.

Pianino
,

ganz vorzüglich in Ton und
Vanart » unter langjShr. Garan¬
tie sehr billig,u haben . 2102710.7

Pia « oha «dl » » g
Hack ,

Sase SrSnwald , S rreppeu.

Ich kaufe
f*rl» ftfrcnb getragene Kerren» «.
Mrauenkkeider , Stiefef , Ähren,
AliNtSr - Hlulsarme « , geSrauchte
Mette «, gastje Kanshaftnngeu, so¬
wie einzelne MLSelftüL « und zahle
hierfür, weil das größt « Hesehtft ,
« ehr wie jede Konkurrenz ,

tzess. Offerten «röittet 20833 '

Markgrafenstr. SS .
30V reiche Heiraths -

vorschlägescndetOttsrtcn-
Journal, Eharlottenburg 2 (Berlin ).
Heirat!) ! ,

Empfehlung .
AechteS PfSlzer Laudbro^

sowie auch Kapsel sormenbrod , ist
täglich frisch rn haben bet 3 » m»
Hauser , Schützenftratze 8 a,
sowie auch täglich auf den Wochen«
Märkten bei Christian Maier *

Große
MagazinsrSumö


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

